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Die Begegnung von Friedrichsruh
Das Wegbleiben des Czaren von Stettin und die Zuſammen

kunft des Fürſten Bismarck mit dem Grafen Kalnoky in
Friedrichsrnh ſind zwei Thatſachen welche deutlich genug das
Verhältniß kennzeichnen welches ſich zwiſchen den drei Kaiſer
mächten beſonders ſeit dieſem Frühjahr herausgebildet hat
Dieſe beiden Ereigniſſe denn auch die unterbliebene Kaiſer
entrevue iſt in ihrer Art ein ſehr poſitives Ereigniß ergänzen
ſich ſo vollkommen daß zu dem Bilde der europäiſchen Lage
inſoweit die Oſtmächte in Betracht kommen kaum etwas
Wichtiges fehlt Das alte Dreikaiſerverhältniß iſt nach und
nach erloſchen Schon bevor es ſeinen offiziellen Ablauf er
reicht hatte was im April dieſes Jahres geſchehen iſt war es
nur noch eine Hülle ohne Jnhalt Seit einem Jahre und
länger athmen alle Auslaſſungen der deutſchen und der ruſſiſchen
Regierungspreſſe eine wachſende Kälte Die inſpirirten Organe
des Fürſten Bismarck haben feſtgeſtellt daß die Politik des
Deutſchen Reiches niemandem zu Liebe und niemandem zu
Leide lediglich auf die Aufrechterhaltung des Berliner Ver
trages gerichtet ſei und daß weder eine angebliche Pflicht der
Dankbarkeit noch ein angebliches Bedürfniß ſich an Rußland
anzulehnen hierfür maßgebend ſei Die ſtreng offiziöſe peters
burger Preſſe quittirt mit anſcheinend guter Miene dieſe Er
klärungen während die Blätter denen ein etwas weiterer
Spielraum gelaſſen iſt gegen das undankbare und treuloſe
Deutſchland ſchreiben und wenn ſie nicht ein unmittelbares
Kriegsbündniß mit deſſen franzöſiſchen Gegnern empfehlen ſo
doch ihre Stimme dafür erheben Rußland ſolle ſich um die
Abſichten und Anſichten der deutſchen Politik durch welche doch
diejenigen der ruſſiſchen ſtets nur durchkreuzt würden konſequent
m mehr kümmern

olchen Verſtimmungen gegenüber die ſo unberechenbar ſind
wie die plötzlich erwachte Liebe zwiſchen den Ruſſen und
Franzoſen mußte man in Berlin wohl auf den weiteren Verſuch
verzichten der ruſſiſchen Politik die fernere Pflege des alten
Dreikaiſerverhältniſſes als ein Gebot der Nothwendigkeit nahe
zulegen Man mußte ſich vielmehr darauf beſchränken die
Aufhetzungen der Gegner Deutſchlands durch nicht miß
zuverſtehende Beweiſe von der Aufrichtigkeit der deutſchen
Politik wirkungslos zu machen für jeden auch den ernſteſten
Fall ſich gerüſtet zu zeigen und ohne jemals das kalte Blut
zu verlieren mit dem einzigen Faktor mit dem in Rußland
noch gerechnet werden kann mit dem Czaren zu rechnen Nur
dann beſitzt man den leitenden Faden durch die verſchlungenen
Gänge durch welche die deutſche Politik ihr unverrücktes Ziel
nämlich die möglichſt lange Erhaltung des allgemeinen Friedens
verfolgt wenn man nicht außer acht läßt daß Fürſt Bis
marck ſeine Politik im Weſentlichen auf den ſcharf erkannten
Charakter des Czaren zuſchneidet Die deutſche Politik dürfte
ſich wohl kaum verletzt dadurch zeigen daß dem Czaren ſein
ſtockruſſiſches Bewußtſein jetzt verwehren mag ſeine Hand in
diejenige des Kaiſers Wilhelm zu legen Sie weiß daß der
Czar wenn er ganz ſeiner eigenen Neigung folgen kann am
liebſten vie Dinge außerhalb Rußlands gehen läßt wie ſie
wollen ſie verhehlt ſich aber auch nicht daß der Beherrſcher
von achtzig Millionen Unterthanen ſeine Thatenſcheu in dem
Augenblick überwinden könnte da er ſich in dem einen Punkte
auf den er ſeinen Blick fortwährend gerichtet hält in der
bulgariſchen Frage von den Nachbarmächten verletzt oder ge
täuſcht glauben könnte

Es liegen genügend beweiskräftige Momente für die Be
hauptung vor daß man ſich dieſer Schwierigkeiten der deutſchen
Politik in Wien vollkommen bewußt iſt und daß ſie keinen
Schatten mehr auf das deutſch öſterreichiſche Bündniß werfen
wie es im letzten Winter allerdings der Fall geweſen iſt
Worüber auch die beiden Staatsmänner in Friedrichsruh ſich
unterhalten haben mögen die eine Gewißheit jedenfalls hat
man daß es keine prinzipiellen Gegenſätze zwiſchen ihnen ge
geben haben kann Eine deutſche offiziöſe Stimme erklärte
kürzlich daß beinahe keine Unterſchiede mehr zwiſchen der
deutſchen und der öſterreichiſchen Auffaſſung der bulgariſchen
Frage exiſtiren Wir glauben daß man in jene Darſtellung
der Situation nicht mehr hineinlegen ſoll als darin liegt
Der Ton ruht nicht auf den Unterſchieden ſondern auf dem
Verſchwinden derſelben wobei nur noch die Frage bleibt ob

Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Sie ſind zu ängſtlich Herr Stadtſchreiber fuhr Schmelzer
fort Es würde in Jhrem Intereſſe liegen offen zu zeigen
daß Sie mit allen Kräften bereit ſind Jhrem geſchiedenen
er die ihm gebührenden Ehren zu erweiſen

Das werde ich thun aber ich darf die Rückſichten welche
meine Stellung mir vorſchreibt nicht verletzen

Jch verſtehe Sie bemerkte Schmelzer Iächelnd Sie
wollen den Herren des Gemeinderaths in keiner Weiſe vor
greifen aber Sie vergeſſen daß Jhre Stellung weniger von
dieſen als von dem künftigen Bürgermeiſter abhängig iſt
Haben Sie eine Ahnung wer an Hagen s Stelle berufen
weilt i ſte und ich glaube auch k

Ni ie geringſte und i aube auch kaum daß ſidarüber bereits eine Meinung gebildet hat daß u
Es iſt bereits ſeit Wochen viel darüber geſprochen da

Hagens Tod ſich mit Beſtimmtheit vorausſehen ließ, ver
ſicherte der Rechtsanwalt

Jch habe nichts gehört
Mir wurde erzählt daß Hagendorf und Franke ſich Hoff

nung machen aber mir erſcheint das ſo thöricht daß ich es
nicht glauben kann Beide ſind ehrenwerthe Männer aber
die Stellung eines Bürgermeiſters erfordert mehr Es iſtdurchaus nothwendig daß ein Rechtskundiger die Leitung der

Stadt übernimmt denn es handelt ſich faſt täglich um Fragen
die nur ein Juriſt entſcheiden kann

Jch bin ganz Jhrer Anſicht, verſicherte Sorau mit ver
ſchmitztem Lächeln

Das n Herr Stadtſchreiber, fiel Schmelzer einSie ſelbſt können dies ja mit am beſten beurtheilen nach
meiner Ueberzeugung hängt das Wohl der Stadt davon ab

agen war zwar kein n die langjährige Erfahrung hatreilich manches bei ihm erſetzt aber die mangelnde Geſehes

euntniß war ein wunder Punkt in ſeiner ſonſt ſo ſegensreichen
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man ſich in Wien mehr dem deutſchen oder in Berlin mehr
dem Standpunkt OeſterreichUngarns anbequemt hat An
geſichts der entſchiedenen Abweiſung die der Koburger in
Berlin gefunden und die vorübergehend die deutſche und die
ruſſiſche Auffaſſung der Lage einander auffallend ähnlich
machte ſollte man die erſtere jener beiden Möglichkeiten an
nehmen Aber die Wahrheit iſt wohl daß die befreundeten
Mächte ſich auf halbem Wege begegnet ſind Unter allen Um
ſtänden fühlt man in Petersburg heraus daß ob die Dinge
ſo oder ſo ſtehen Deutſchland für Rußland in gewiſſem Sinne
verloren iſt Nicht gegen die Donaumonarchie ſondern gegen
Deutſchland ſendet die ruſſiſche Preſſe ihre Pfeile und doch
tritt die öſterreichiſche Politik mit ihrem ſehr beſtimmten
Orientprogramm den Anſprüchen Rußlands auf die Balkan
halbinſel viel energiſcher und unmittelbarer entgegen als es
von Berlin aus geſchieht Das muß nun deutſcherſeits ertragen
werden und auch in Wien wird man ſich vermuthlich voll
kommen bewußt ſein daß OeſterreichUngarn durchaus in der
ruſſiſchen Schußlinie ſteht ja das eigentliche Ziel iſt wenn
auch die heftigſten Reden einſtweilen gegen den Verbündeten
fallen Daß in Friedrichsruh ein gemeinſames Aktionsprogramm
vereinbart worden iſt möchten wir bezweifeln Die mittel
europäiſchen Mächte können ſich damit begnügen ſich über das
klar geworden zu ſein was von ihrer Seite zu geſchehen hat
wenn der Stein wieder ins Rollen kommt Das letztere aber
zu bewerkſtelligen iſt garnicht ihre Sache Und wenn Rußland
glaubt daß es die ſeinige ſei ſo wird es gut daran thun
gleichzeitig dafür zu ſorgen daß es den Kabinetten von Berlin
und Wien die Berückſichtigung ſeiner Wünſche nicht übermäßig
erſchwere An dem guten Willen ſich mit dem Czarenreiche
zu verſtändigen fehlt es ja trotz allem was ſtörend dazwiſchen
getreten iſt noch immer nicht

Dentſches Reich

A Berlin 21 Sept Die Nachricht daß der Reichs
tag wahrſcheinlich zum 22 Nov einberufen werde beruht
auf bloßer Vermuthung Bis jetzt iſt von einer Feſtſtellung
des Termins an zuſtändiger Stelle noch durchaus nicht die
Rede geweſen und es kann auch ſo lauge nicht der Bundes
rath ſeine Plenarſitzungen wieder aufgenommen und wenigſtens
ein Theil der Vorlagen welche dem Reichstage zugehen ſollen
vom Bundesrath in Berathung genommen worden an eine
Feſtſtellung des Termins für die Reichstagsſeſſion nicht gedacht
werden Nur ſoviel ſteht feſt daß man in den maßgebenden
Kreiſen den Wunſch hegt den Termin ſo früh als möglich
auſetzen zu können damit der Theil der Seſſion welcher
vor Weihnachten fällt eine größere Ausdehnung als im vorigen
Jahre wo die Seſſion erſt am 24 Nov begann erhalte und
demzufolge auch bereits ein größeres Stück des Arbeits
penſums erledigt oder wenigſtens für eine raſchere Erledigung
in der Nachſeſſion vorbereitet werden könne Schon aus dieſem
Grunde hat das Datum des 22 Nov wenig Wahrſcheinlichkeit
und man wird den Jntentionen der Regierung jedenfalls näher
kommen wenn man vorläufig die Zeit zwiſchen dem 10 und
dem 15 Nov als diejenige annimmt in welche die Eröffnung Kr I12 Willigmann Schaefer Port Fähnrs vom

enoſſenſchaften dieſelbe Beſtimmung zu treffen ſein und es iſte n Bundesrath beantragt worden zu beſchließen daß

das Rechnungsjahr für letztere Berufsgenoſſenſchaften mit dem
1 Jan beginne und mit dem 31 Dez abſchließe

Am 15 d wurde in Paris im dortigen Jnduſtriepalaſt die n
Ausſtellung franzöſiſcher Biere eröffnet Nach dem
Plane und Wunſche der Veranſtalter ſowohl als der Beſchicker
dieſes Ünternehmens ſoll daſſelbe dem Konſum deutſcher Biere
in Frankreich den Todesſtoß verſetzen Es wurde daher auch
alles gethan um die mise en scène möglichſt effektvoll zu eſtalten
Die Ausſtellung umfaßt nicht nur Biere ſondern au alz
Hopfen Maſchinen und Eiſenbahnwagen zum Biertransport
Nicht vertreten ſcheinen aber gerade gewiſſe Jngredienzien zu ſein
welche in der franzöſiſchen Bierbereitung thatſächlich eine Haupt
rolle ſpielen und welche der Direktor des Pariſer ſtädtiſchen
Laboratoriums zur Unterſuchung von Nahrungsmitteln Hr
Eharles Girard gerade damals in franzöſiſchen Bieren konſtatirte
als deren Ueberlegenheit über die angeblich ſalizylirten deutſchen
Biere dargethan werden ſollte Hr Girard ſtellte alſo in einer
ganzen Reihe von Fällen feſt daß die ihm unterbreiteten Proben
ſog Bieres franzöſiſcher Provenienz ein mixtum compositum
von Waſſer Glykoſe Quaſſia Pikrinſäure braunem Zucker
Alkohol und Kohlenſäure bildeten behufs beſſerer Konſervirung
war der lieblichen Miſchung ein keineswegs agyinntigig be
meſſenes Quantum Salizylſäure zugeſetzt Dieſe Myſterien der
franzöſiſchen Bierbraueri werden auf der Ausſtellung wohl nicht
paradiren wodurch ſie allerdings ihres hervorſtechendſten
Charakterzuges verluſtig geht Dennoch zweifeln wir nicht daßzahlreiche Pariſer die Ausſtellung beſuchen werden um ihren
Wiſſensdurſt und hinterher irgend einen deutſchen Gambrinus
tempel um ihren Bierdurſt zu ſtillen

Eiſenach 21 Sept Der Großherzog iſt mit ſeiner
Tochter der Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg Schwerin aus
Scheveningen hier wieder eingetroffen und hat auf der Wartburg
Anfenthalt genommen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps
A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven
Heere Lutteroth Pr Lt vom Magdeb Jäger Bat Nr 4 in das 3
Oſtpreuß Gren Regt Nr 4 verſezt Goebel Major vom GardeFüſ Regt
unter Verſetzung als etatsmäß Stabsoffiz in das 4 Thür Jnf Regt Nr 72
v Thnemen Major à Ia suite des Magdeb Huſ Regts Nr 10 und
Direktor der OffizierReitſchule des Militär Reitinſtituts Schoeneberg
Major vom Thüring Feld Art Regt Nr 19 zu Oberſtlts befördert
v Gontard Sec Lt vom Magdeb Jäger Bat Nr 4 zum Pr Lt befördert Irhr v Fuchs Nordhoff Fr Lt vom Magdeb Huſ Regt
Nr 10 ein Patent ſeiner Charge verliehen v Schweinichen Pr Lt
à ja suite des 3 Magdeb Jnf Regts Nr 66 unter Belaſſung in dem Kom
mando als Adjut bei der 27 Jnf Brig zum Heſſ Füſ Regt Nr 80
à Ia suite deſſelben Grünig Pr Lt à Ia snite des Jnf Regts Nr 97
unter Belaſſung in dem Kommando als Adjut bei der 60 Jnf Brig zum
4 Magdeb Jnf Regt Nr 67 a la snite deſſelben Unverricht Pr Lt

la suite des 4 Poſen Jnf Regts Nr 59 unter Belaſſung in dem Kom
mando als Adijut bei dem Gouvernement von Mainz zum Magdeb Füſ Regt
Nr 36 a la suite deſſelben verſetzt v Wittich Rittm à la suite des
Magdeb Kür Regts Nr 7 unter Entbindung von dem Kommando als Adjut
bei dem Remonte Jnſpecteur als Eskadr Chef in das Oſtpreuß Ulan Regt
Nr 8 verſetzt Frhr v d Goltz Pr Lt vom 1 z Jnf Regt Nr 26
zum Hauptm und Tomp Chef v Asmuth II Sek Lt von demſ Regt
zum Pr Lt Dietrich Pr Lt vom Magdeb Füſ Regt Nr 36 zum
Hauptm und Comp Chef v Reinhard Sek Lt von demſ Regt zum
Pr Lt v Rozauski Port Fähnr vom 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66
v Seydlitz Kurzbach Bauernſtein Port Fähnrs vom 2 Magdeb
Jnf Regt Nr 27 Jacobi zu Strohe Port Fähurs vom Magdeb
Füſ Regt Nr 36 Koenemann Port Fähnr vom Magdeb Füſ RegtVr 36 dieſer unter Verſetzung in das 4 Bad Jnf Regt Prinz Wilgelm

agdeb Füſ Regt

Jnf Regt Nr 71 Lindenberg v Kries Port Fähnrs vom 7 Thüring
der Neichstagsſeſſion vorausſichtlich fallen dürfte Zu Nr 36 zu Sek Lts befördert v Hanſte in Port Fähnr vom 3 üring
denjenigen Vorlagen welche der Reichstag jedenfalls ſo
fort vorfinden wird gehört u a der Generalbericht
über die Enquete bezüglich der Sonntags
arbeit welcher jetzt fertiggeſtellt iſt Derſelbe wird aber
wahrſcheinlich zunächſt nur zu den Akten genommen werden
da eine ſich daran anknüpfende geſetzgeberiſche Maßnahme
vorderhand wohl nicht zu erwarten ſteht Uebereinſtimmend
mit 8 77 des Unfallverſicherungsgeſetzes von 1884 beſtimmt
der S 86 des landwirthſchaftlichen Unfall Ver
ſicherungsgeſetzes von 1886 daß Beginn und Ende des
Rechnungsjahres für alle Genoſſenſchaften übereinſtimmend
durch Beſchluß des Bundesraths feſtgeſtellt werden ſoll Für
die induſtriellen Berufsgenoſſenſchaften hat der Bundesrath
das Kalenderjahr als Rechnungsjahr beſtimmt Das Gleiche
iſt für das Gebiet des Geſetzes über die Unfallverſicherung der
bei Bauten beſchäftigten Perſonen durch S 43 deſſelben und Offizieren ernannt
für das Gebiet des Geſetzes über die Unfallverſicherung der
Seeleute durch S 89 deſſelben unmittelbar angeordnet Hier
nach dürfte für die land und forſt wirthſchaftlichen Berufs
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vielen Menſchen zuſammen da würde es gut ſein wenn Sie
dies hervorhöben

Gewiß gewiß, verſicherte Sorau
Vergeſſen Sie dies nicht rief Schmelzer indem er die

J des Stadtſchreibers erfaßte und drückte Es dürfte in
hrem eigenen Intereſſe liegen Doch für mich iſt jede Minute

von größtem Werthe
Er eilte fort
Als Sorau wieder allein war lachte er laut auf Seine

Frau welche im Nebenzimmer alles gehört hatte trat
wieder ein

Schmelzer macht ſich ſelbſt die größte Hoffnung
ſprach ſie

Und mich will er als Werkzeug benutzen mich fuhr
der Stadtſchreiber lachend fort Jch habe ihn nie für einen
tüchtigen Kopf gehalten aber doch für klüger als er wirklich
iſt Er geht in zu plumper und unvorſichtiger Weiſe auf ſein
Ziel los er glaubt wenn es ihm gelinge jetzt bei der Be
erdigung die Leitung an ſich zu reißen ſo müſſe man ihn
auch zum Bürgermeiſter wählen Der Thor Durch ſein
Vordrängen wird er alle gegen ſich einnehmen Er mag es
nur verſuchen dem Gemeinderathe ſeinen Plan vorzulegen
ich werde ihm zuvorkommen Er iſt ja ſo freundlich geweſen
mir alles was er beabſichtigt mitzutheilen

Er ahnt nicht daß Du nach demſelben Ziele ſtrebſt, warf
die Frau ein

Er denkt nicht daran Ich habe ja nicht ſtudirt und bin
kein Rechtsgelehrter wie erl rief Sorau Aber ich glaube
trotzdem etwas klüger als er zu ſein Und wenn ich tauſend
Prozeſſe zu führen hätte ihm würde ich keinen einzigen anvertrauen So denken die meiſten deshalb hat er t nichts

zu thun und nun glaubt er ſich nur melden zu brauchen
um zum Bürgermeiſter gewählt zu werden

Frau
Die hat auch Hagendorf und Franke Jeder von ihnen

hat einen ziemlich großen Kreis der

Thätigkeit Das muß anders werden Sie kommen mit daß dieſe drei Parteien ſich bitter mit einander verfeinden Haus

Er beſitzt viele Verwandte in der Stadt, bewerkte die ſteht ſeſt vor mir Ich gehe jetzt Sei vo

ür den Auserkorenen meiſterin biſt daun magſt Du venmit allen Kräften eintreten wird Es kann nicht ausbleiben zt

Jnf Regt Nr 96 v Hünecken Port Fähnr vom Magdeb Huſ Regt
Nr 10 v Düring Port Fähnr vom Magdeb Kür Regt Nr 7 zu Sek
Lts Eichler Unkeroff vom 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 zum Port
Fähur befördert Frhr v d Borch Hauptm und Comp Chef vom Groß
herzogl Mecklenb JägerBat Nr 14 in das Magdeb Füſ Regt Nr 36 ver
ſetzt v Haugwitz Pr Lt vom Magdeb Huſ Regt Nr 10 zum Rittm
und Eskadr Chef befördert Frhr v Rechenberg Hauptm und Comp Chef
vom Anhalt Jnf Regt Nr 93 unter Stellung a la suite des Regts als
Lehrer zur Kriegsſchule in Anclam verſetzt Auer v Herrenkirchen Hptm
à la suite des Anhalt Jnf Regts Nr 93 unter Entbindung von dem Kom
mando als Adjut bei der 4 Jnf Brig als Comp Chef in das Reg einrangirt
v d Kneſebeck Pr Lt vom Magdeb Drag Reg Nr 6 in das Magdeb
Huſ Reg Nr 10 verſetzt und zum 1 Okt d J von ſeinem Kommando als
Reitlehrer bei der Hanpt Kadettenanſt entbunden v Goerſchen SekLt
vom Magdeb Drag Reg Nr 6 vom 1 Okt d J ab als Reitlehrer zur
Haupt Kadettenanſt kommandirt Die Port Fähnrs Kuchenbecker vom
Magdeb Feld Ark Reg Nr 4 v Kroſigk vom Thür FeldArt Reg Nr 19
zu außerekatsmäß Sek Lts befördert Die außeretatsmäß Sek Lts Tölke
Frhr v Bülow vom Magdeb FeldArt Reg Nr 4 v Kleiſt v Dreskyv d Burg Frhr v Stetten vom Thür Feld Art Reg Nr 19 zu Art

Die Port Fähnrichs Mueller Seeger vom
Magdeb FußArt Reg Nr 4 zu außeretatsmäß Sek Lts befördert Die
außeretatsmäß Sek Lis Schülenburg Brauns Rampoldt
Süuaſiuns Ribbentrop vom Magdeb FußArt Reg Nr 4 zu Artillerie
Offizieren ernannt Die Port Fähnrs Kriebitzſch Holtze vom Magdeb

werden ſie werden ſich gegenſeitig ſchlecht machen und wenn
irgend einer von ihnen einen dunklen Punkt in ſeinem Leben
hat fo wird derſelbe aufgedeckt werden Gieb acht die Drei
machen ſich gegenſeitig unmöglich und es wird ein tolles
Durcheinander entſtehen

Sorau rieb ſich vergnügt die Hände
g Und wie willſt Du für Dich wirken fragte die

rau
Jch will andere für mich wirken laſſen, entgegnete der

Stadtſchreiber indem er ſtolz den Kopf erhob als wenn er
ſeines Sieges bereits ſicher wäre Wenn dieſe drei Männer
ſich gegenſeitig unmöglich gemacht haben was bleibt dann noch
übrig IJch führe vorläufig die Arbeit des Bürgermeiſters m
weiter in meinen Händen ruht viel und ich werde dies zu
benützen wiſſen um für mich zu wirken Der Herr Rechts
anwalt deutete an daß er mir ein gnädiger Vorgeſfetzter ſein
werde wenn ich ihm behilflich ſei und in ſeinem Plane unter
ſtütze vielleicht werde ich einſt ſein Vorgeſetzter denn es iſt
nicht unmöglich daß er ſich einſt um die Stelle des Stadt
ſchreibers bewirbt Aber in mir würde er ſich bitter getäuſcht
haben denn gegen ihn würde ich nicht gnädig ſein ich würde
ihm zeigen daß ein Mann der nicht ſtudirt hat doch klüger
ſein kann als er

Die Frau hatte ihr Auge mit Verklärung auf ihrem Manne
ruhen laſſen Sie a im Geiſte bereits als Bürgermeiſter
durch die Stadt einherſchreiten und nur um noch einmal die
Verſicherung aus ſeinem Munde zu vernehmen warf ſieſchüchtern ein Paul wenn Du Did nur nicht täuſcheſt

Jch mich täuſchen rief Sorau mit halb mitleidigem
Lächeln Dieſelben Worte haſt Du mir vor Jahren zu
erufen als es ſich für mich darum handelte die Stelle des
tadtſchreibers zu erlangen Auch damals warſt Du zaghaft

auch damals verkannteſt Du mich Jch habe mich vor Jahren S
nicht getäuſcht und werde es auch jetzt nicht thun Mein Ziel 2

rſichtig und verrathe
egen niemand was ich Dir mitgetheilt ſei zurücktender und beſcheidener denn je d wenn Du Bürger

rin b opf über alle erhebenMit dieſen Worten verließ er das Zimmer und das
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Ehren auf dem Friedhofe beigeſetzt

als Rechtsanwalt in der Stadt niedergelaſſen und galt bei

jon Vat Nr 4 zu außeretaismäß Sek Lis befördert Die außeretatsmäß
ek Lts Frpr v Wangenheim Bock Dammaß vom Magdeb

Pion Bat Nr 4 zu etatsmäß Sek Lts ernannt Fepr Speck b Stern
bin rg v Bornſtedt Sel Lis von der Reſ des Magdeb Jiper Bats
Nr als Sek Lts und Feldjäger in das Reit e repegrhe t Jm
Beurlaubtenſtande v Oechelhaeuſer Pr Lt von der Reſ des Magd
Kür Reg Nr 7 zum Rittm Heſſe Vizefeldw vom 2 Bat Burg
1 deb Laudiw Reg Nr 26 zum Sek Lt der Reſ des 4 Thür Jnf
e 72 Fiſcher Vizefeldw vom 1 Bat Hureh 4 Magdeb
Landw Reg Nr 67 zum Sek Lt der Reſ des 7 Thür Jnf Reg Nr 96
Gamper Vizefeldw vom 1 Bat Landw Reg Nr 93um Sek Lt der Reſ des Anhalt Jnf Reg 93 Schrei ber PJr et von
er Kav des 2 Bat Sondershauſen 3 Thür Landw Reg Nr 71 zum

Rittmeiſter Foerſtemann Vizefeldw vom 2 Bat Naumburg 4 Thür
Laudw Reg Nr 72 zum Sek Lt der Reſ des Magdeb Füſ Reg Nr 36
befördert Steckner Pr Lt von der Jnf des 2 Bat d 2 Magdeb
Landw Reg Nr 27 in die Kategorie der Reſ Offiz zurückverſetzt und als
oicher dem Anhalt geh Nr 93 zugetheilt Voß Scek Lt von der Ref

4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 zum Pr Lt htm1 Bat Lüneburg 2 Hännov Landw Reg Nr 77 zum Sek Lt des Magdeb
Kür Reg Nr 7 Fleiſchhauer Vizefeldw vom Reſ Landw Reg 1 Berlin
Nr 35 zum Sek Lt der Reſ des JägerBat Nr 4 Lambert

t Lt von den Jägern des 1 Bat Bitterfeid 4 Magdeb Landw Reg
r 67 zum Hauptm Gneiſt Vizefeldw vom 2 Bat Torgau 4 Magdeb

Landw Reg Nr 67 zum Sek Lt der Reſ des Brandenb JägerBat Nr 3
Krug Sek Lt von der FeldArt des 2 Bat Sondershauſen 3 Thür
Landw Reg Nr 71 zum Pr Lt Lange Vizewachtm vom 2 Bat Naum
durg 4 Thür Landw Reg Nr 72 zum Sel Lt der Reſ des Magdebid Art Reg Nr 4 Kühne Vizefeldw vom 1 Bat Halberſtadt 3 Magdeb

andw Reg Nr 66 zum Set Lt der Reſ des Magdeb Fuß Art Reg
Nr 4 Weber Sek Lt von der FußArt des 2 Bat Naumburg 4 Thür
Landw Reg Nr 72 zum Pr Lt Kriele Vizewachtm vom 2 Bat San1 Magdeb Landw Reg ar 26 zum Sek Lt der Reſ des Magdeb Train

Bat Nr 4 befördert B Abſchiedsbewilligungen Jm aftiven
Heere Frhr v Elverfeldt gen v Böverförde Werries Oberſtlt u
etatsmäß Stabsoſfiz des 4 Thür J Tes Nr 72 mit Penſ und der Unif
des Kaiſer Franz GardeGren Reg Nr 2 Bünte Hauptm u Comp Chefvom i Füſ Reg Nr 36 mit Penſ und der Unif des 2 Thür Jnf
Reg Nr 32 v Trotha Ritim u Escadr Chef vom Magdeb Huf Reg
Nr 10 als Major mit Penſ nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und
der Reg ünif der Abſchied bewilligt Jm Beurlaubtenſtande Schicke
Pr Lt von der Jnf des Reſ Landw Bat Magdeburg Nr 36 mit ſeiner
vfsh Unif Zernentſch Rittm von der Kav des 1 Bat Erfurt 3 Thür
Landw Reg Nr 71 mit ſeiner bish Unif Bithorn Sek Lt von der Jnf
deſſ Bat Koch Hauptm von der Jnf des 2 Bat Sondershauſen 3 Thür
Landw Reg Nr 71 mit der Unif des Gren Reg Prinz Karl von Preußen
2 Brandenb Nr 12 Peyer Hauptm von der Reſ des 2 Magdeb Jnf

Reg Nr 27 mit ſeiner bish Unif Schultz Hauptm von der er des1 Bat Halberſtadt 3 Magdeb Landw Reg Nr 66 Zander Pr Lt vom
Train des 1 Bat vHalberſtadt 3 Frage Landw Reg Nr 66 der Abſchied
bewilligt Jm Sanitätscorps Dr Grüning Unterarzt vom 3 Thür
Jnf Reg Nr 71 mit Wahrnehmung einer bei der Jnfanterie vakanten
Aſſiſtertzarztſtelle beauftragt

Halle den 22 September
Jn einer geſtern unter Vorſitz des Hrn Bürgermeiſter

Schneider hier abgehaltenen Sitzung des Schiedsgerichts für
die Sektion VI der Steinbruchsberufsgenoſſenſchaf
kamen folgende Angelegenheiten zur Vorlage Jn der Klageſache
Wiefel Roſchwitz wider die Berufsgenoſſenſchaft einigten ſich
die Parteien in Anbetracht des ſeitens des Schiedsgerichtes ein
geholten und vorliegenden ausführlichen ärztlichen Zeugniſſes über
den Grad der Erwerbsfähigkeit des Verletzten dahin daß letzterem
eine Rente von 25 Proz der Vollrente vom 1 Okt 1886 ab zu
gewähren ſei auch hat die Berufsgenoſſenſchaft die Reiſe 2c Koſten
in Höhe von 59 M zu tragen Die zweite Klageſache betraf den
Unfall Vogel Lütgendorf welcher behauptet völlig erwerbs
und arbeitsunfähig zu ſein da ſein rechtes Bein ſteif ſei während
die beklagte Berufsgenoſſenſchaft ihm nur 50 Proz zugebilligt
hatte und zwar aufgrund eines ärztlichen Zeugniſſes Ein vom

eingeholtes kreisphyſikaliſches Zeugniß erklärte
jedoch Vogel zu 662 Proz erwerbsunfähig und die Parteien
einigten ſich auf Vorſchlag des Schiedsgerichts Vorſitzenden dahin
Der weitere Bernfungskläger SchweigerHeilsbronn war zwar
ſelbſt erſchienen doch wurde er durch Hrn Rechtsanwalt Elze
vertreten Es handelte ſich hier um die Feſtſtellung der Höhe des
Arbeitsverdienſtes und dann um die Höhe des Jnvaliditätsgrades
Hr Elze führte in längerem aus daß ſein Klient vor dem Unfalle
thatſächlich mehr verdient hatte und auch vei ſeiner letzten Be
ſchäftigung einen höheren Lohnſatz hätte erhalten müſſen daß
ferner der Verluſt eines Auges mit einem zu niedrigen Prozent
ſatze ſeitens der Berufsgenoſſenſchaft angenommen worden wäre
Der Verletzte ſei nicht zu 20 Proz wie angenommen ſondern

rie zu 50 Proz durch den Verluſt des einen Auges und
die Schwächung der Sehſchärfe des andern Auges geſchädigt
er beautrage nochmalige Unterſuchung des Verletzten durch
Hrn Geh Rath Gräfe Der berufsgenoſſenſchaftliche Vertreter
verblieb bei der angenommenen und auch feſtſtehenden Höhe des
durchſchnittlichen täglichen Arbeitsverdienſtes und erklärte ſich im
übrigen mit der nochmaligen Unterſuchung des Verletzten ein
verſtanden Das Schiedsgericht verwarf den Feſtſetzungsbeſcheid
der S und ſetzte unter Beibehaltung des von
der Genoſſenſchaft angenommenen Tagearbeitsverdienſtes die dem
Verletzten zu gewährende Rente von 209 Proz auf 33 Proz
feſt anführend daß auch das zweite Auge beſchädigt ſei Be
merkt ſei noch daß der Verletzte jetzt weſentlich mehr verdient hat
als in dem Betriebe in welchem er verunglückt war Jn der

darauffolgenden n wurde der Steinbrecher Wilsdorf
Trotha durch Hrn Rechtsanwalt De Rüffer bezw dieſer durch

rn Referendar Welker vertreten Wilsdorf hatte ſ Z eine
ugenverletzung davongetragen und wurde ſpäter in hieſiger

Klinik am Staar operirt Das wiederhergeſtellte Auge hat aber
etwas an ſeiner Sehſchärfe verloren und der Verletzte wurde nöthig und muß deshalb
ärztlicherſeits zu 20 Proz en r die Genoſſen wiſſenſchaftliche Forſchung dankend anerkannt werden
ſchaftsſektion verweigerte ihm aber die Rente da er nach dem
Gutachten verſchiedener Arbeitgeber ebenſogut arbeiten könne als
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Der Bürgermeiſter Hagen war mit allen ihm gebührenden

Schmelzer hatte mit ſeinem Plaue wenig Glück gehabt denn
in geſchickter Weiſe war ihm der Stadtſchreiber zuvorgekomnmen
Sein Vordrängen war ihm übel gedeutet und er hatte ſich
durch daſſelbe viel geſchadet Kopf auf die Hand geſtützt in dem Vorzimmer ſtand ſein

Die drei Parteien waren nun in voller Thätigkeit um für
ren Auserſehenen zu wirken Die Stadt war ſeit langen
ghren nicht in ſolcher Aufregung geweſen denn das gegen

feitige Werben Le und Verleumdeu war faſt in jedes Mannes beſchäftigte und auf ſeinem Geſichte einen ſo trüben
s gab keine Gaſtwirthſchaft in der nicht Ausdruck hervorrief Er war nicht verwöhnt und ſoviel ſein

an jebem Abende die Bürgermeiſterwahl eifrig 777 einfaches Leben erforderte verdiente er immerhin Ein anderes

t t r Leid drückte ihn Er war im Geheimen mit der Tochter desdrei Kandidaten hatte ſeine Vorzüge und auch ſeine Schwächen Rentiers Hagendorf verlobt hatte aber wenig Ausſicht die
ſein Vermögen der Stadt viel Einwilligung des Rentiers zu erlangen denn der vermögende

nützen aber ſtand ganz unter dem Einfluſſe ſeiner Frau und Mann hatte ihn ſtets mit Geringſchätzung behandelt und mehr
beſaß zu große Eitelkeit Franke hatte einen ſehr praktiſchen als einmal erklärt daß er ſeine Tochter nur einem Manne
Sinn und beſaß großen Einfluß in der Stadt aber ſein geben werde der imſtande ſei ihr eine glänzende Zukunft zu
derbes unfeines Weſen war wenig für einen Bürgermeiſter gewähren

Haus getragen

worden wäre und zu Streitigkeiten geführt hätte Jeder

Hagendorf konnte durch

der die Stadt zu repräſentiren hatte geeignet Für Schmelzer
waren alle diejenigen welche der Anſicht waren daß juriſtiſche kennen gelernt un

r Stellung erforderlich ſeien obſchon ſie nicht Mädchen hatte ſein
zu u vermochten daß die Perſon des Rechtsanwaltes einem Waldfeſte hatte er re mit ihr heimlich verlobt die

mpfehlenswerthes habe und daß ſein Charakter nicht Geliebte dann aber nur ſe

Kenntniſſe zu

wenig
ganz feſt und rein ſei

m erbittertſten wurde der ganze Kampf von den Frauen
geführt Es gab nur wenige in der Stadt die in dieſe alles aufgeboten ſich eine gro
Streitigkeiten nicht mit hineingeriſſen waren Zu ihnen gehörte
der noch jugendliche Nechtsanwalt Max Ebers Er hatte ein
ausgezeichnetes Examen gemacht hatte ſich vor einem Jahre

Tepe Vizewachtm vom h

daß wüthende Sammler in erſter Linie Engländer mit der

ihn abſichtlich von ſeiner Tochter ſtets fern gehalten hatte

die übrigen Arbeiter ſobald er guten Willen dazu zeige DasS iedsgericht beſchloß den Verletzten von Hrn Geh Keit Gräfe

nochmals unterſuchen zu laſſen n der folgenden Sache
Conrad Latdorf welcher auch des Sehvermögens eines Auges
verluſtig gegangen kam zwiſchen den Parteien ein Vergleich zu
ſtande dahingehend daß dem Verletzten vom Tage ſeines Ueber

anges auf die Berufsgenoſſenſchaft eine Rente von 15 Proz der
Vollrente zu gewähren iſt Der Vorarbeiter EbertLandsberg
welcher ebenfalls ein Auge verloren am andern Auge aber durch
frühere Staaroperation einen Verluſt des Sehvermögens erlitten
wurde durch Hrn Rechtsanwalt Dr Kähne vertreten Der Ver
letzte hatte ſ Z von der Genoſſenſchaft 83 Proz Rente be
zogen die ihm aber um 23 Proz gekürzt werden ſollte da er
wie angenommen worden in ſeiner Fähigkeit zum Erwerbe Fort
ſchritte gemacht habe dadurch daß er einen kleinen Grünwagren
andel im Hauſe faſt ſelbſtändig betreibe und ſeine Frau daher

in die Lage geſetzt iſt mehr ihrem Verdienſte als Botenfrau und
Hauſirhandelsfrau nachzugehen Hr Dr Kähne führte aus daß
dieſer Verdienſt im Hauſe eben das eine Sechstel zu welchem
ſein Klient erwerbsfähig e ſei bilde und daß
ein größerer Verdienſt thatſächlich nicht vorliege Der
Vertreter der Berufsgenoſſenſchaft Geſchäftsführer der
Sektion Remus verblieb bei der Annahme einer größeren
Fähigkeit des Verletzten anführend daß er als Bohrer im Stein
ruche wozu er ſich ſehr wohl eigne einen größeren Verdienſt

erzielen könne Das Schiedsgericht ſetzte jedoch die verminderte
Rente wieder auf 83 Proz feſt Jn der folgenden Sache
Kohlemann vBitterfeld welcher beim Schleifen eines nicht zum
Betriebe gehörigen Beiles durch die Transmiſſion den Daumen
der rechten Hand verloren erkannte die Cenoſſenſchaft einen Be
triebsunfall an und es kam ſonach zwiſchen den Parteien ein
Vergleich zuſtande K erhält 20 Proz der Vollrente Der
Steinbrecher WeddeOlvenſtedt hatte im Betriebe den rechten
Arm gebrochen aus welchem ein Theil der Knochen entfernt
wurde ſodaß dieſer Arm zu keiner Arbeit mehr zu verwenden iſt
Die Genoſſenſchaft gewährte ihm in Anbetracht daß Wedde noch
Botendienſte 2c verrichten könne eine Rente von 70 Proz der
Vollrente mit welcher der Kläger nicht zufrieden war vielmehr
die volle Rente beanſpruchte Nach Lage der Akten war Wedde
nur kurze Zeit in dem Betriebe in welchem er verunglückte be
ſchäftigt geweſen daher ein höherer Lohnſatz gleich demjenigen
welchen gleichartige Arbeiter im gleichen Betriebe erreichten in
Anwendung zu bringen und die Parteien einigten ſich unter An
nahme des höheren Jahresarbeitsverdienſtes aber unter Bei
behaltung des Prozentſatzes der Erwerbsfähigkeit des Berufungs
klägers Jn der letzten Klageſache wurde der Kiesgräber
Georgie Grana wegen Verſäumung der Berufungsfriſt zurück
gewieſen Die Angelegenheit kam daher nicht zur Verhandlung

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Ausgrabungen in Thados die von dem Eng

länder Bent mit Unterſtützung der Hellenice Society und der
Britiſh Aſſociation angeſtellt werden haben zur Entdeckung
einer unbekannten Stadt r Jm jüdl Theil der Wbefinden ſich die berühmten Marmorbrüche Dort ſind die Reſte
einer Stadt von beträchtlicher Größe entdeckt worden Dieſe
Stadt die auf einer Landenge ſtand war mit der alten Haupt
ſtadt durch eine Straße verbunden von welcher verſchiedene Theile
wieder zum Vorſchein gekommen ſind Jn der Straße ſelbſt wo
zweifellos die mit dem Marmorhandel beſchäftigten Kaufleute und
Arbeiter wohnten haben viele bemerkenswerthen Gebäube ihre
Trümmer hinterlaſſen ausgegraben iſt bis jetzt ein Tempel der
auf einer über fünf Stufen gelegenen Plattform thronte Der
Jnnenraum iſt zweigetheilt in der größeren vorderen Abtheilung
befindet ſich eine Erhöhung auf welcher urſprünglich die archaiſche
Apollobildſäule ſtand deren Torſo dicht daneben lag Das Haar
fiel in dichten Flechten herab Verſchiedene den Göttern geweihte
Jnſchriften am Fußgeſtelle ſind von Seeleuten geſtiftet als Dank
für glückliche Fahrt Die zweite Abtheilung durch eine aus
ſtarken Blöcken erbaute Mauer von der erſten getrennt iſt etwas
kleiner die eine Wand trägt eine lange Jnſchrift mit den Namen
vieler Archonten und anderer Beamten Auch das a r
einer Athenebildſäule und Fragmente der Statue ſelbſt ſowie Weihe
inſchriften von Seeleuten wurden gefunden Der Tempel war
früher R dem Apollo geweiht geweſen dann aber zur
Zeit der Römer in ein Heiligthum das vielen Göttern geweiht
war umgewandelt worden

Der Archibrath Dr Friedlaender in Berlin giebt zur
Zeit die Matrikel der Univerſität Bologna heraus und
hat dieſe Arbeit bereits vollendet ſo daß man ſchon mit dem
Druck beginnen konnte Das Original befindet ſich jedoch noch
in Berlin Daſſelbe bietet ſo wird der T R geſchrieben einen
intereſſanten Beweis dafür welche Vorſicht jetzt die
italieniſchen Behörden im Gegenſatze zu der früher vielfach
üblichen Nachläſſigkeit in Bezug auf wichtige Urkunden anwenden
Die Matrikel wurde in Holzkiſten wohlverpackt an das Aus
wärtige Amt nach Berlin geſchickt und von dieſem unter Bedeckung
weiter befördert Das iſt vorſchriftsmäßig Neu aber iſt es daß
in der Matrikel jedes einzelne Blatt von dem Oberbürgermeiſter
Bologna s unterſchrieben bezw abgeſtempelt wurde jedenfalls
um das Herausſchneiden ganzer Blätter oder das Abſchneiden
einzelner Theile derſelben zu verhüten Dieſe Vorſicht die im
vorliegenden Falle wohl überflüſſig war iſt oft leider nur allzu

im allgemeinen aus Rückſicht an die
enn

ihnen eigenen Rückſichtsloſigkeit aus koſtbaren Handſchriftende einzelne Theile Blätter Miniaturmalereien u dgl m

entwendeten

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Sept Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzungwurte u a folgendes verhandelt Eine am 24 April Sonntag

nachts in Eisdorf ſtattgehabte Schlägerei bei welcher au
vom Meſſer Gebrauch gemacht worden hatte für drei Betheiligte
eine Anklage wegen vorſätzlicher Körperverletzung zur Folge ge
habt Die Angeklagten waren der 20jährige Bergmann Oskar
Franz Meyer der 19jährige Handarbeiter Friedr Karl Nilius
und der 20jährige Handarbeiter Johannes Aug Boſſe ſämmt
u aus Eisdorf Der bezügliche Vorgang hatte ſich aus anfäng
lichem Scherz des Meyer mit dem Bergarbeiter Lathan und der
Geliebten deſſelben auf der Dorfſtraße entwickelt indem von den
Scherzreden zu Schimpfereien übergegangen worden Meyer iſt
dann gegen Lathan thätlich geworden und Nilius ſowie Boſſe
die hinzugekommen haben ebenfalls auf Lathau lorgelhlagen
wobei derſelbe drei Meſſerſtiche zwei ins Geſicht und einen in
einen Finger erhalten Als der Meſſerführer wurde Boſſe er
mittelt der wegen qualifizirter Körperverletzung zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde unter ſcharfer Rüge der von ihm
bethätigten Rohheit Meyer und Nilius wurden wegen einfacher
Körperverletzung erſterer zu 30 letzterer zu 20 M Geldſtrafe bezw 6
u 4 Tagen Gef verurtheilt Die Jahnshöhle in den Trothaer
Felſen war am Bußtag dem 4 Mai der Schauplatz eines höchſt
widerlichen Vorganges geweſen indem dort eine Anzahl junger
Burſchen aus Giebichenſtein ihr Unweſen getrieben Nur einer
der Betreffenden der Handarbeiter Franz Arndt aus Giebichenſtein 18 Jahre alt war als ſchümmſter Betheiligter ermittelt und

wegen Beleidigung und Mißhandlung angeklagt worden Die an
der Höhle befindliche Gedenktafel hätte damals einen Schmuck
von Laubgewinden gehabt den einige von Arndt s Genoſſen theil
weiſe herabgeriſſen Ein Arbeiter Herm Grunewald welcher zu
derſelben Zeit ſich die Jahnshöhle angeſehen hatte war zuerſt
vom Felſen herab durch mehrere Burſchen mit Steinen ge
worfen worauf die muthwilligen Werfer herabgekommen und
ich einen Spaß mit Grunewald gemacht wie Arndt erklärteer angebliche paß aber hatte darm beſtanden daß Arndt ein
Stück abgeriſſenes Laubgewinde in Menſchen Koth herumgezerrt
und dann dem Grunewald ins Geſicht gezogen Eine Fortſetzung
des traurigen Vergnügens war noch ganz anderer Art geweſen
indem Arndt ſich grobe Unanſtändigkeit gegen Grunewald erlaubthatte deren Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

fand Nach Wiederherſtellung derſelben wurde der Angeklagte zu
2 Wochen Gefängniß verurtheilt mit dem Bemerken daß eigent
lich für jene nichtsnutzigen Streiche die leider nicht mehr St
mäßige Prügelſtrafe bei den Betreffenden als beſte Sühne
angebracht geweſen ſein dürfte Der Schauſpieldirektor
Hugo Themme jetzt in Weimar war wegen Uebertretung der

Poltzei Verordnung vom 10 April 1877 und der Oberpräſidial
Verordnung vom 21 März 1879 angeklagt Letztere Verordnung
betrifft die Heilighaltung der Sonn und Feſttage und
verbietet u a auch das Veranſtalten muſikaliſcher Unterhaltungen
in öffentlichen Lokalen an ſolchen Tagen Am Bußtage dem4 Mai hatte nun im Viktoriatheater deſſen Pächter Themme da
mals geweſen von 3 bis 4 Uhr nachmittags Geſang mit Klavier
vortrag ſtattgefunden was erſt beim Erſcheinen eines Polizei

ſergeanten eingeſtellt worden Der Angeklagte nicht erſchienen
hatte eingewendet daß ein fremder Klavierſpieler damals im Vik
toriatheater zu ſeinem eigenen Vergnügen Klavierübungen an
geſtellt und ein Sänger vielleicht einmal etwas dazu geſungen
habe Als Pächter war aber der Angeklagte allein dafür ver
antwortlich wie ebenſo für die andere Uebertretung vom 2 Juni
wo die ſog Nothlampen in jenem Lokale nicht gebrannt hatten
Den Wirth und Oberkellner ging vorliegenden Falls die Sache
nichts an Der Angeklagte wurde für beide Uebertretungen mit
10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft belegt

z Mühlhauſen 20 Sept Jn geſtriger Strafkammer
ſitzung wurde der Kfm Karl Koch von hier weil er Kinder
unter 14 Jahren in ſeiner Fabrik länger als 6 Stunden täglich
beſchäftigt hatte zu einer Geldſtrafe von 25 im Unvermögens
falle 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

Grimma 20 Sept Vom hieſigen Amtsgericht ſind kürz
lich einige Arbeiter die ein notoriſch ſchwarzweißrothes
Taſchentuch bei einem Spaziergang an einem Stock getragen
dafür mit einer Geldſtrafe belegt worden Die grimmaſchen
Schöffen haben dem Berl Volksbl zufolge angenommen daß
r ars weiß rothe Taſchentuch vorwiegend roth ge
weſen ſei

Provinzial Nachrichten
P Freyburg 20 Sept Die heute fortgeſetzten Unterſuchungen

ergaben daß noch zwei andere in den Prömmern gelegene
Weinberge von der Reblaus infizirt waren Hr Landrath
Frhr v d Reck und ein Vertreter des Hrn Ob erpräſidenten
nahmen heute die Reblausheerde in Augenſchein Mehrere aus
Sachverſtändigen gebildete Kommiſſionen werden ſämmtliche
Weinberge in beſtimmten Zeiträumen unterſuchen

K Erfurt 21 Sept Am Sonntag nachmittag botaniſirte
der hieſige Regierungsſekretär Jäger mit ſein m 15 jähr Sohne
im Willrodaer Forſt und beide ſtießen dabei auf eine ſich jonnende

betrübenderweiſe iſt es mehrfach auf Bibliotheken vorgekommen

aber er zählte erſt 28 Jahre und hatte den großen Fehler um
fünf Jahre jünger auszuſehen Seine jugendliche friſche Er
ſcheinung war ein Hinderniß denn es wagte niemand
einem ſo jungen Manne eine ernſte Sache anzuvertrauen und
trotz aller Bemühungen war es ihm nicht gelungen dies thörichte
Vorurtheil zu beſiegen

Er ſaß auf ſeinem Bureau am Arbeitstiſche und hatte den

Schreiber und blickte zum Fenſter hinaus es fehlte ihnen
beiden an Arbeit

Dies war es jedoch nicht was die Gedanken des jungen

Auf einem Spaziergange im Walde hatte er Thekla zuerſt
das hübſche jugendfriſche und heitere
Herz ſofort gefangen genommen Bei

r ſelten geſprochen da ihr Vater

Er fühlte die Kraft in e ch eiporzuringen er hatte
e Praxis zu erwerben aber all

ſein Bemühen war vergebens geweſen und an ſeiner Jugend
S Er würde die Stadt die ihm ein ſo thörichtes

orurtheil entgegenbrachte längſt verlaſſen haben wenn ihn
nicht Thekla zurückgehalten hätte Er konnte den Gedanken

Schlange welche der Jüngling für eine Ringelnatter hielt Als
er das Thier fangen wollte brachte ihm daſſelbe einen Biß in

vergönnt war ſie zu ſprechen Jetzt hatte er ſie bereits ſeit
länger denn acht Tagen nicht geſehen und das verſtimmte ihn
und erfüllte ihn mit Erbitterung gegen ſeine ganze Umgebung
Jahrelang hatte er in der angeſtrengteſten Weiſe gearbeitet
um ſich tüchtige Kenntniſſe zu erwerhen er beſaß ſie und doch
nützten ſie ihm nicht

Grollend waren ſeine Brauen zuſammengezogen als einKnabe in das Zimmer trat und auf ihn zueilte

Was willſt Du wandte er ſich unwillig an den Ein
getretenen

Der Kuabe zog einen Brief ohne Aufſchrift aus der Taſche
und überreichte ihm denſelben

an nahm er den Brief in Empfang Kaum e er
denſelben jedoch geöffnet und einen Blick hineingeworfen als
ſich freudige Röthe über ſein Geſicht ergoß

Sollſt Du Antwort bringen fragte er den Knaben der
wartend ſtehen geblieben war

Nein entgegnete der Bote
Er gab dem Knaben ein Geldſtück und winkte ihm zu ſich

zu entfernen denn er hatte den Wunſch allein zu ſein Und
als er allein war überflog er noch einmal die wenigen Worte
und drückte das Papier dann an ſeine Lippen

Der Brief enthielt nur die Worte Erwarte mich bei ein
Drndg Dämmerung in der Laube im Garten meines Vaters

eine
Jubelnd hielt er das Papier in der Hand denn er wußte

wen er erwarten ſollte Er blickte nach der Uhr und erſchrak
faſt als er wahrnahm daß noch Stunden vergehen mußten
ehe der Abend hereinbräch Ungednldig ſchritt er im Zimmer
auf und ab dann las er die wenigen Zeilen aufs neue

Sein Herz pochte ſo ſchnell daß er die Hand auf die Bruſt
preßte Dann erfaßte er ſeinen Hut und eilte aus dem Hauſe

denen die ihn näher kannten für einen ſehr tüchtigen Mann von ihr getrennt zu ſein nicht ertragen ſo ſelten es ihm auch
denn in dem Zimmer wurde es ihm zu eng

Fortſ folgt

v 2 2

e



w

führen hierfür natürlichere Gründe an

ten linken Daumen bei Man tödtete darauf das Thier und ent
deckte mit Schrecken daß es eine Kreuzotter war Obwohl
man a n en der Wunde Salmiakgeiſt anwendete ſchwollen
gin er Hand und der ganze Arm ganz bedeutend an ſodaß manfürchtet daß der Arm nicht wird erhalten werden können Der

ieſige Verein zur Förderung des Hausfleißes Vor
zende Frau Oberregierungsrath Freifrau v Tettau ver

anſtaltet eine größere Ausſtellung weiblicher Handarbeiten
Jn dem benachbarten Vieſelbach fand heute durch

Oberamtsrichter SchmidtVieſelbach und Hrn Bezirksdirektor
Bock Weimar die Einweihung bezw Uebergabe eines neuerbauten
maſſiven Sparkaſſengebäudes ſtatt Der war aus
dieſem Anlaß feſtlich geſchmückt Jn einem benachbarten ſchwarz
burg rudolſtädtiſchen Orte wurde der 65jähr Kantor unter
üblem Verdachte verhaftet und nach Rudolſtadt gebracht
Auf dem Friedhofe zu Gispersleben wurde auf ſchändliche
Weiſe ein Grab Denkmal zerſtört Die betr Familie ſetzt auf
Ermittelung des Frevlers eine Belohnung von 190 r7

4 Schönebeck 21 Sept Hier iſt jetzt die Püben und
Cichorienernte im vollen Gange Leider iſt dieſelbe in der
Menge nicht ſo ergiebig wie ſonſt die Güte aber namentlich der
Rüben läßt nichts a wünſchen übrig Die Rübenernte wird
noch durch den auffallend vielen Aufſchuß erſchwert aber da die
Rüben wie auch Cichorien im Preiſe höher gegangen ſind wird
trotz des Aufſchuſſes freiwillig ein höherer Preis angelegt und die
Ablieferung geht glatt vor ſich Jn Gr Salze erhängte ſich
ein 12 jähriger Schulknabe

e Sondershauſen 21 Sept Ueber Land und Leute
nud Miſſonsarbeit auf Neu Guinea ſprach geſtern
abend im vollbeſetzten großen Sache der Tanne der zum Be
Be weilende holländiſche Miſſionar Jens Ueberſetzer der
Bibel ins Papuaniſche und ſchilderte in lebendiger farbenreicher

rn aus eigener 10 jähriger Erfahrung das wunderbare
eutſchland um mehr als 2000 Quadratmeilen an Größe über

treffende Tropenland mit ſeiner zauberhaft ſchönen Natur ſeinen
wilden Papuabewohnern und den Ausſichten die es der jetzt im
nordöſtlichen Theile der Jnſel dem ſog Kaiſer Wilhelms Lande
mit allem Nachdruck in Angriff genommenen deutſchen Kultur
arbeit eröffnet Der Redner hofft von letzterer ſehr viel Die
landläufige Meinung daß die Papuas ihrer ganzen geiſtigen Be
anlagung nach für die Einwirkungen europäiſchchriſtlicher Bildung
unzugänglich ſeien wird von ihm aufs entſchiedenſte beſtritten
Jmmerhin muß es freilich Wunder nehmen daß die ſeit 25 Jahren
mit Eifer betriebenen Miſſionsbemühungen denen bereits mehrerr
deutſche Miſſionare und unter ihnen der aus unſerer Nachbar
ſtadt Greußen gebürtige Schwiegervater des Redners Miſſionar
Moſche zu Opfern gefallen ſind bisher ſo auffallend geringe
Frucht erzielt haben Die Zahl der getauften Papuaner zählt
noch nicht einmal nach Hunderten doch zeigen dieſe Getauften ein
ebenſo reges Verſtändniß der chriſtlichen Wahrheiten als er

Anſtelligkeit zu gewerblicher und landwirthſchaftlicher
rbeit
S Buttſtedt 21 Sept Seit längerer Zeit ſchon ſind an

geſehene Bewohner unſeres Ortes beſtrebt eine Eiſenbahn
verbindung von hier in der Richtung nach Wiehe zum
Anſchluß an die Unſtrutbahn bei Donndorf ins Leben
zu rufen Die bisher geführten Verhandlungen ſind nun ſoweit
gediehen daß ein Projekt für eine ſolche Bahnverbindung auf
geſtellt werden ſoll um aufgrund der kommerziellen und tech
niſchen Erhebungen bei den betr Staatsbehörden die Genehmigung
für dieſe Bahn nachſuchen zu können Gleichzeitig mit dieſem
Projekt mit deſſen Aufſtellung der bisherige Direktor der Weimar
Raſtenberger Eiſenbahn Hr Weißen born beauftragt iſt ſollen
aber auch Erhebungen darüber ſtattfinden in wie weit es möglich
ſein wird Buttſtedt in direkte Verbindung mit der Weimar
Raſtenberger bezw der Thüringer Eiſenbahn zu
bringen Eine ſolche Bähnverbindung würde unſerem Orte auch
fernerhin den Verkehr aus den zum hieſigen Amte gehörenden
Ortſchaften erhalten und unſere Gemeinde iſt bereit alles auf
zubieten um die Durchführung des angeſtrebten Zieles zu
erreichen Nach Abſchluß der eingeleiteten Erhebungen über die
Verkehrsverhöältniſſe ſoll ein Projekt aufgeſtellt werden um dann
auch hierfür die Genehmigung beantragen zu können

t Meiningen 20 Sept Die Stadtverordneten be
ſchloſſen u g die Herſtellung einer Pferdeſchlächterei im
Schlachthofe und Erhebung einer Schlachtgebühr von 50 M
für ein Pferd

Unter dem Rindviehbeſtande des braunſchweigiſchen Amtes
Bahrdorf welcher etwa 200 Haupt aufweiſt iſt die Lungen
ſeuche ausgebrochen

Vermiſchtes
Czar Alexander in Fredensborg Einem Bericht

der n Ztg über den Aufenthalt des ruſſiſchen Kaiſers in
Fredensborg entnehmen wix folgendes Kaiſer Alexander iſt eine
hohe ſtattliche und kräftige Geſtalt in ſeiner jetzigen Umgebung
ſieht man ihn häufig lächeln aber ſein Lachen hat etwas Ge
zwungenes und auf ſeinem Geſicht ruht ein Zug von Schwer
muth und nervöſer Spannung Er kommt ſehr häufig nach der
Hauptſtadt mittels der an Fredensborg vorüberfahrenden Eiſen
bahn um dem Gottesdienſte in der ruſſiſchen Kirche beizuwohnen
oder ein Frühſtück am Bord ſeiner neben anderen ruſſiſchen Kriegs
ſchiffen auf der hieſigen Rhede liegenden Yacht Derſhawa zu
geben Bei allen dieſen Gelegenheiten pflegen die Bewohner der
hauptſtädtiſchen Straßen welche der Czar paſſiren ſoll Flaggen
auszuhängen und auf der ganzen weiten Strecke vom Bahnhof
bis zum Hafen bildet das kopenhagener Publikum in dichtenReihen Spalier um den Czaren zu ſehen und feſtſtellen zu können

ob er ſich ſeit zwei Jahren verändert hat oder nicht Jn der
That altert der Czar erſichtlich raſch ſo hat z B ſeine Kahl
köpfigkeit in den letzten Jahren weſentlich zugenontmen wovon
man ſich überzeugen kann wenn er den Hut zum Gruße lüftet

n e harrt oft ſtundenlang auf den Straßen in Sonnen
ſchein und Regen der königlichen Equipagen und wenn dieſe

endlich erſcheinen r man wohl alle Mitglieder der königlichen
Familie nur nicht den Czaren der eigenthümlicherweiſe häufig eine
andere Anordnung beſtimmt und im letzten Augenblick ſeinen Be
ſchluß ändert Zum Theil iſt man hier geneigt dieſe plötzlichen
Aenderungen der getroffenen Anordnungen auf die Furcht desCzaren vor nihilſtiſchen Attentaten er Andere

t in ſie ſagen es ereignet ſichdaß in demſelben Augenblick in welchem der Czar einen
usflug zu machen gedenkt ein Kurier aus Rußland eintrifftdeſſen an n zwingen ſeinen Herrſcherpflichten obzuliegen

Oder auch er giebt die rer Anordnungen ganz einfach
daher auf weil es ihm beſſer gefällt mit ſeinen oder ſeiner
Schwäger Kinder zu ſpielen im Esromſee Hechte zu ſargen oder
im Gribwald Vögel zu hen Die Schreckbilder von Gatſchina
werden den Czaren auf Fredensborg ſchwerlich ganz verlaſſen
Dagegen mag man wohl recht haben daß ein ruſſiſcher
Czar ſich nicht darum kümmert ob die ruſſiſche Flotte
und die neugierigen kopenhagener Damen und Herren
ſeiner Ankunft hege und am wenigſten braucht erſich die vergeblichen Koſten zu Herzen zu nehmen die
ein von ihm angeordnetes Frühſtück verurſadt wenngleich ſie
nach däniſchen Be r ein kleines Vermögen repräſentiren
Zur Tafelmuſik auf Fredensborg wird z B ein Orcheſter von
62 Muſikern gehalten welche per Exkrazug von und nach
Ken r befördert werden Jm übrigen tritt das ruſſiſche

aiſerpaar hier ſehr anſpruchslos auſ namentlich hinſichtlich
einer wohnlichen Emrichtungen Es ſtehen demſelben nur drei
däume auf Fredensborg r Verfügung deren Ausſtattung eine

einfach bürgerliche iſt Der Schreibtiſch von welchem aus der
Czar ſeine Ukaſe erläßt iſt von Nußbaumholz und vom Kron
prinzen Friedrich als unbranchbar ausrangirt worden dem

h Hrn D

Czaren genügt er jedoch An dieſem Tiſche arbeitet der Czar
täglich mehrere Stunden theils ohne theils mit Sekretär welche
letztere Stellung zuweilen von der Kaiſerin verſehen wird Von
allen fürſtlichen Perſonen auf Fredensborg iſt der Czar früh
morgens zuerſt auf den Beinen Wenn um 9 Uhr in den
Räumen der r Luiſe von Dänemark das erſte Frühſtück
ſervirt wird kehrt der Czar gewöhnlich von einer längeren Wald
promenade zurück Nach dem Frühſtück geſellt er ſich zu den

amen und Kindern während der Prinz von Wales zuſammen
mit dem König von Griechenland und einem oder beiden Brüdern
des Königs Chriſtian ſich in den Billardſagl begeben oder einen
Ausflug zu Pferde machen Die jüngſten Mitglieder der Familie
ſowohl die däniſchen wie die griechiſchen und engliſchen ſind
darüber einig daß ihr kaiſerlicher Onkel der beſte aller Onkel iſt
und ſie ſammeln ſich daher beſtändig um ihn herum Abends
wird ſowohl von der däniſchen Königin als von ihren Töchtern
muſizirt Als am Geburtstage der Königin Luiſe 7 Sept
einige Hundert Kinder dieſer ihre Huldigung darbrachten ſtellte
der Czar ſich inmitten der Kinderſchaar und ſang mit ja er
dirigirte ſogar den Geſang nachdem die Königin a capo be

gehrt hatte 9Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt wie ſchoneinmal erwähnt ein großer Vogelliebhaber er beſitzt u 4 in
Wien im Palais Koburg eine der reichſten und intereſſanteſten
ornithologiſchen Sammlungen die er ſchon als neunjähriger Knabe
mit einer Kollektion von 30 Stück lebenden Vögeln begonnen
hatte Der Prinz hat jetzt angeordnet daß dieſe Sammlung
welche ſchon wiederholt die Bewunderung von Fachmännern und
Laien hervorgerufen hat nach wie vor in gutem Stande erhalten
bleibe Die alte im Palais unter dem Namen Vogelmutter
Marie bekannte Frau deren Wartung die Vögel anvertraut
ſind verſieht nach wie vor ihren Dienſt Auch die vom Prinzen
im Palais bewohnten Apparkements werden ſö gehalten als ob
der Prinz dieſelben noch inue hätte Die Herzogin Klementine
die Mutter des Prinzen ließ in demſelben ſeitdem der Prinz die
Wohnung verlaſſen nicht die mindeſte Veränderung vornehmen
Von geit zu Zeit hört man aus den angrenzenden Räumen den
klagenden Ruf Ferdinand Ferdinand Es iſt der Lieblings
vogel des Prinzen Ferdinand ein prächtiger Papagei Wer weiß
ob de Sehnſucht des Vogels nach ſeinem Herrn nicht bald geſtillt
wird

Bismarcks Alegfanrir e Station Hammermühle in
Hinterpommern auf dem Varziner Texrain des Reichskanzlers
brannte im v J bekanntlich nieder Sie iſt nun wieder erbaut
und zwar nach neueſtem Stil Die Fabrik dürfte ihrem Umfange
nach die größte in Deutſchland ſein Zwei Papiermaſchinen die
in einem Raum aufgeſtellt ſind ſollen allein über 200,000 M
koſten Die Koſten der nen Bauanlage und der inneren
Einrichtung ſollen eine Million Mark betragen Sämmtliche
Räume ſind mit elektriſcher Beleuchtung verſehen Die tägliche
Produktion beträgt etwa 289 bis 300 Etr

Vermächtniß Der in Brüſſel verſtorbene franzöſiſche
Edelmann Herr Champion de Villeneuve hat ſein mit prächtigen
Kunſtſchätzen gefülltes Haus der Stadt Brüſſel mit der Be
ſtimmung vermacht daß es fortab die Wohnung des brüſſeler
Bürgermeiſters ſein ſoll Der Bürgermeiſter bezieht ein Jahres
gehalt von 25,000 Fraucs ſo daß dieſe Stellung eine ſehr
glänzende wird

Jubiläum des Phosphors Von geſchätzter Seite
wird uns geſchrieben Jn Bezug auf das in Nr 219 1 Beilage
der Saale Ztg erwähnte Jubiläum theile ich Jhnen ergebenſt
mit daß die Entdeckung des Phosphors durch den Alchymiſten
Kunckel nicht in das Jahr 1687 fällt ſondern bereits im Jahre
1678 veröffentlicht wurde in Kunckel s öffentlicher Zuſchrift vom
phosphoro mirabile und deſſen leuchtenden Wunderpilulen K iſt
der zweite Entdecker des Phosphors der erſte war der hamburger
Kaufmann Brand 1669 welcher dem Zeitgeiſte entſprechend

alchymiſtiſch laborirte Die betr Nachricht war von uns
berliner Blättern entnommen

Großes Aufſehen erregt in Wien ein Selbſtmord
verſuch über den folgendes mitgetheilt wird Dr Ludwig Langer
PrimarArzt der dritten Abtheilung des allgemeinen Kranken
hauſes hat am Dienstag vormittag verſucht durch Morphium
genuß ſeinem Leben ein Ende zu machen und mußte in ziemlich
verletztem Zuſtande in das allgemeine Krankenhaus gebracht
werden Die ihn behandelnden Aerzte haben jedoch die Hoffnung
nicht aufgegeben Hrn Dr Langer noch zu retten Der un
glückliche Arzt hatte wie man erzählt an ſeine Schweſter eine
Depeſche gerichtet in welcher er von ſeiner eng ſpricht
und die Abſicht ausdrückt ſich das Leben zu nehmen Nachdem
am Dienstag alle Hoffnung geſchwunden war den Selbſtmörder
am Leben zu erhalten iſt infolge eines Luftröhrenſchnittes und
durch Eitipumpung von Luft in der folgenden Nacht einige
Beſſerung eingetreten und das Bewußtſein wiedergekehrt auch
Herz und Lungenthätigkeit haben bereits wieder begonnen Der
peinliche Fall wird vielfach erörtert und angenommen daß nicht
wie zuerſt geſagt ein Konflikt mit dem Krankenhaus Direktor
Prof Boehm an ſich ſondern krankhafte Dispoſitionen Langer s
die Kataſtrophe herbeigeführt habe

Ein großes Haberfeldtreiben wurde in der Nacht
zum Sonntag in Oſterwarngau Oberbaiern veranſtaltet das dem
dortigen Pfarrer ſowie einigen Bauern galt Man ſieht daß
dieſes baieriſche Volksgericht trotz aller Verbote und ſonſtigen Gegen
maßregeln nicht ausſterben will

Perſonalnachrichten Jn der Charité in Berlin iſt
dieſer Tage der Bildhauer Emil Walsleben den Folgen einer
Leidenſchaft in die ihn Dämon Alkohol getrieben erlegen Zahl
reiche Schöpfungen in Berlin zeugen von der Begabung des
Dahingeſchiedenen das Bronzerelief am Palais des Grafen
Pourtalès in der Georgenſtraße die Aufnahme der aus Frank
reich vertriebenen Proteſtanten durch den großen Kurfürſten dar
ſtellend die Hohenzollernſtatuen in der Aula des Joachimsthal
ſchen Gymnaſinums die n iten wan Beethoven Händel
Haydn Mendelsſahn und Mozart im ehemaligen Konzertſaal
der Reichshallen die Gruppe auf dem Hauſe Unter den Linden
neben Café Bauer die allabendlich ihr Licht leuchten läßt u ſ w
Bekannt ſind auch ſeine trefflichen Gruppen für den Triumph
bogen am Ritterbrunn in Braunuſchweig Ackerbau Kunſt undJnduſtrie bei der Feier des 25jährigen Zu du des Herzogs

ſowie ſeine Arbeiten amburg aus Anlaß der
Siegesfeier

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Salzkonvention Bei den Berathungen der Salzwerk

vertreter welche am Mittwoch wieder eine mehrſtündige Verhand
lung hatten ergab ſich daß die Privatwerke ſämmtlich grund
ſätzlich für eine Konvention ſind und daß man hofft ſowohl die

reiſe als auch die Förderung unter ein allgemeines Kartell
ringen zu können Zweifelhaft iſt zur Zeit nur welche Stellung

der Fiskus zu dem Projekt nehmen wird Vertreter des Fiskus
waren auch geſtern nicht erſchienen Ohne Theilnahme des Fiskus
kann eine Konvention aber nicht zuſtande kommen ſelbſt wenn
man annimmt daß derſelbe keinen direkten Widerſtand leiſtet

Paris 21 Sept Telegr Das Journal officiel veröffentlicht digerkwre der Präſetten ar dern e d
re i ch Danach waren 7,082,360 ha mit Weizen angeſät gegen 6,956,167 ha
im Vorjahre der Zurag In beziffert ſich auf 109,747,645 hl e 107,287,082 hlim Vorjahre Der Ertrag an Roggen ſtellt ſich auf 28,790,371 hl gegen
22,610,273 hl im Vorjahre

Petersburg 21 Sept Telegr Der Vörſen Zeitung zufolge unterganda der Direktor der hieſigen Sedan Sack e a u
wegen Realiſirung der im Portefenille der Reigheant de
er hen 125 Millionen 5prozent Stagts Eiſenbahn
rente

Wir werden von zuſtändiger Seite um die Mittheilung erſucht daß diGeſellſchaft ge hiehet er ageiſhadn r r

in Hannover und

u

Leipzig ei i hg 3 d e n ſtsadſchluß erzielt hat und der Eünhebung eines

S Einnahmen Wien 20 Sept Telegr Auswef l 7 Ton 10 bis 16 Sept 927,959 Fl Mehreinnahme
75,162 Fl

New York 20 t Telegr Der Werth der in der verganWoche 2uszre7 hen Prodilie betrug 6,220,843 Doll gegen 4,926,899 Doll

in der Vorwoche

Zahlungs Einſtellungen

e iff h c göl Köls 1Arnold Wo ne Köln ölnc Stadthagen Stadthagen 15 9 20 10 10 31 10
Wehlau Wehlau 16 9 15 10 10 10 27 10
Wickede Werl 16 9 12 11 12 10 23 11
Zoppot Zoppot 17 9 13 10 13 10 21 10

20 10 10 10 11

J e SNamen Wohnort gericht S S S S
d en Sndets herhſehe Aſchersleben kg 383 I
a Bee Sböorr Verehmen Benehmen n 2210 11 10 15 11

die Seht es Hermsdorf Eiſenberg 16 9 22 10 11 11
9

9Herm Sebening Kfm
Herm Bluhm Kfm
Hdlsg Liebrecht Co

in Liqu
A Pegelow Muſikdir

Waaren und Produkteuberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
20 Sept 21 Sept

a u D7g ia S uriuzu r 7Korn Rend 920 21 45 21 60 7 2t 45 21 60
Rendement 889 20 30 20 50 19 75 20 60

do Rend 750 17 00 18 25 16 50 18 00
Tendenz am 21 Sept Raffineriew g hehauptet Exportqu niedrig

20 Sept 21 Sept

in n M Mi affinade h 7Gemn Raſſulde 26 26 75 286 50 26 75
Gem Melis I 25 25 25 25 vTendenz am 21 Sept Sehr ſtill

Magdeburger Börſe vom 21 Sept

Rohzucker I Produkt
Tranuſito f a B Hamburg

Sept 11 85 95 85 82, 80 bez Br
Okt 12 11 95 bez u Br 11 92 G
Okt Nov GdOkt Dez 11 90 bez u 11 95 Br

Nov bez u Brr bez 1i 95 Br 11 90 G
Jan März 1320 beg G 12 17 Br

Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der l uParis 21 Sept Telegr Rohzucker 880 feſt loco 50Weiße Zucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Sept 38 80 per Okt 35 30
pr Okt Jan 34 75 per Jan April 35 10

London 21 Sept Telegr 969 Javazucker 14 ruhig Rüben
Rohzucker 117 feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 20 Sept Rübenzucker Sofort 28 5 Fres W
re Fres OkloberDezeniber 28 50 bis 75 Fres Jan März 00 25
rancss New York 20 Sept Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47

Kaffee
Hamburg 21 Sept Kaffee ruhig Umſatz 2500 SHamburg 21 Sept vorm 11 ühr M Kaffee good average Santos

per Dez do per März 87 do per Mai 87 Ruhig feſt
Hämburg 21 Sept nachm 3 Uhr 30 M Kaſſee good average Santos

per Dez do per März 85s do per Mai 88 Ruhig
Havre 21 Sept Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 35 Points Baiſſe Rio
7000 Santos 2000 B Recettes für 2 Tage

Havre 21 Sept Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimaun
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt 105 25 per Nov
105 75 per Dez 106 25 per Jan 106,75 per Febr 106 75 per März 107 25
per April 107,25 RuhigNew York 20 Sept Telegr Kaffee Fair Rio 19/, do Rio Nr 7
low ordinary per Sept 16 90 do do per Nov 17 40

Petrolennt
Berlin 21 Sept Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäftsl Gekündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Sept per Sept Okt perOtt Nov per November Dez per Dez Jan per Jan

brBe n loco behauptet Stand white loco 6,25
amburg 21 etroleum loco upte and e loco 6Br 6,15 Gd pr Olt Dez 6,20 G 4

Ringe men 21 Sept Schlußbericht Standard white loco 6,20 Br
uhig

Antwerpen 21 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtesweiß loco 155 bez 155 Br pr St s bez el Sie
Br pr Jan März 15/ bez 15/ Br Feſtbez 15New York 20 Sept Telegr Raffinirtes ßetroleum 7009 Abel Teſt

in NewYork Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
York D 5 do Pipe line Certificats D 64 C

Spiritns
Berlin 21 Sept Amtlich Spiritus per 100 1 a 10055 10,000 I

Loco Termine weichend Gekündigt 650,000 1 Kündigungspr 67 0 M
Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 68 6 bez per
dieſen Mon 67 5 bis 66 3 bis 62 6 bis per September 65 3 bis 66 0 bez
per Sept Okt 67 5 bis 66 3 bis 62 6 bez per Okt Nov bis
dis bez per Nov Dez verſteuert 99 98 7 bez per Dez Jan 99 9

100 7 bez Spiritus per 100 1 à 100010 000 loco ohne Faß 68 6
67 3 bezahlt

Magdeburg 21 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohneo t de ſelſp Die Aelteſten der adenegeee
Magdebu z 22 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus W

W ohne et 7 h M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der G
i ohnePoſen 21 Sept Spiritus loco ohne Faß 68 70 per Aug verSept 68 40 per Olt per Nod per Dez Getünd 5000

Stettin 21 Sept Spiritns matt loco 67 50 tem

Breslanu 21 r mberen h v r her e g perHamburg iri r 7e ne4 21 elegr iritu ie e ca44 t e rper di 44 09 per Nov Dez 220 der Jan April Be ver Sept

Oeilſaaten Oele Fettwaaren
Berlklin 21 Sept Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winterr Sem Winterrübſen M Somnerritſen

M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine ſt Gekündigt Ctr
Durchſchnittspreis mit Faß Locoohne Faß 14 5 per dieſen Monat dis 45 4 Hit 442 45bez per 8 bis 44 0 be per r Sept Okt 44 45 0

45,1 bis begen Sag er Apri Man 466 eitst per 100 T
in 21 Sept Rüböl unveränd pr Sept Okt 45,00 per April

Köln 21 Sept Telegr Rüböl loco 25 20 per Okt 24,70 pr Mai
r eslau 21 Sept Rüböl per Sept Okt 46 00 per Okt Royv

46 00 M
be d rü 21 Sept Rüböl feſt loco 43Paris j nachm Telegr Rüböl ver Sept 57,50

per Okt 57,75 per Nov Dez 58,25 z Jan April 59 00
Taris 21 Sept adends Telegr Rüdol ruhig per Sepi 97,25

per Okt 57,50 ver Nov Dez 55,25 ver Jan April 58 75
en Kohlraps ber Ang Sept iti/ a

Amſterdam 21 Sept Telegr Rübnl loco 26, per Mat 26 per

r e
e w

Broihers Fooelegr Schmalz Wilcox 7,00 do Falrbanls
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Getreide

e Berlin 20 Sept mittelv hh en t 2R unter 11,30 11,50 men Gerſte es mittel 13,00 15,90

Berliner Vörſe vom 21 S

Deutſche n ausländiſche FJonds
u Stagatspapiere

Anl 10650 vKonſ St 1802

10200 b
98,25

1,20
inge W Hafer guter 1 12,80 mittel io,20 11,85 geringer Se Neicheanl 3

Gebr Friedeberg Landweizen 150 155 Weiß o Preußel
106 115 Chevaliergerſte 185 152 Landgerſte 118 128 Hafer 100 118 n Sch

Sei et Weizen 1000 per kg netto loco hieſiger 152 160 bez o Loſch Cent dſdbr

fremder 170 3 oggen per 1124 bez Br fremder 118 bis Br Matt te 1000s

20 150 bez feinſte Qualität uber Notiz Futterwaare 105 120be W ver 1000 kg neito hieſiger 112 116 u Br do neuer

1 B
2000 Pfd Zollgew 92 0 Gerſte unveränd Haſer unveränd per 2000 Pfd

gew 88 GDanzig 20 Sept Weizen loco gefragter Umſatz 500 Tonnen Bunund den bis hellbunt bis 137 0 ho a und
jaſig 146 0 bis 148 0 bunt per 126 Pfd per Sept Okt Tranſit 1 r
rilMai n 128 d oggen loco en t Lrenht

Ter t n Der r n T Kleine Gerſte 80ai per 120 Pfd Tranſit 76 00

h r Sept Okt

Zoll

loco 88 921 Sept Weizer unveründ 142,00 bis 148,02
148,50 per Okt Nov 150,00 per Nov Dez 152,00 per Apri
Roggen unveränd loco 102,00 bis 198 S 107 50 per Okt Nov

Dez 109,50 per April Mai 117,00 a2 r hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 16,00 per Nov 15 95 per März 16,65 Roggen hieſiger neuer loco 12,25
per Nob 11 45 per März 12,05 Hafer hieſiger loco 11 75 69Petersburg 19 Sept Telegr zen loco 11,25 Roggen loco 5,25

er loco 3,502 ngerta m 20 Sept Telegr Weizen per Nov 181 per März 185

iſ

bis
Stettin

netto loco gieſg 12113
uetto

40 Sächſ Rentenbr
4 Deutſche n 101,50
3 O Ou rr berg 20 Sept Weizen unveränd Roggen loco unveränd 120pfd Pr Plübrf ab

3

52/Prß Ctr

40 do o59 Pr Hyp B VI 14o do did Ser 100 rz 101,90 bz6
49 Südd BodenKredit 101,50 GB Pfd Berlin 102,00 bzG

x do Meiningen 101,80 G40

dai 4680 Nu Boden
d do

2

3 do III rzb à110ab
3 do IV rzb a110ab 97,50 bzG

ab 92,00
Pfdb 110rz 115,59 G

do V
b

ilber Rer

I ab

do

do

90/ Lgdſchftl Centr Pfobr 88,25
104,10

97,50 G
105,10 bzG

b 102,70 bz
97,50 bzG

100rz 102,40 b

Kredit

tte

111,25

92,80 bz
Centr Bd Pf 74,75 bzG

69 NewYork Stadt Anl
apier Rente

o

49 Heſt Gold Rente
59 Ungar Papier Rente 70,60
400 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente

66,90
9125

u
Roggen per Okt 99 à 100 a 99 per März 103 Zu of Halleſche Stadt Anl 98,20 B

Liverpool 20 Sept Telegr Weizen ruhig Stadt Anl 95,75Ken o rt 16 Sept Telegt Viſible Suply an Weizen 31,071,000 Kſee eet Snen 78 36

Buſhels Römiſche do 98,30 bzYork 19 Sept Telegr WeizenVerſchiffungen der lehzten Woche mvon ken veletſchen Häſen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 81,000 nen 1872 W
do nach Frankreich 14000 do nach anderen Häfen des Kontinents 32,000 do Rul Anl 1877 99 50 bzG
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 80,000 do nach anderen 45 1880 80 75 636

Häfen des Kontinents Qrts r 1884 94,75 8
Hülſenfrüchte 4 re a zBerlin 20 Sept Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 M V w 54Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 30 60 K per 1 8 Rnſſ Gold Rentel883 108,20 bzB

00 kgBerlin 21 Sept Amtl Mais per 1000 kg Loco n Termine
Gek 350 Ctr Kündigungspr 104 5 M Loco 107 114 M nach

Qual per dieſen Mon nom per Sept Okt 104 5 per t Nov 105 5
per November Dezember per Dez Jan per Jan Febr bez
u per 1000 Kg Kochwaare 150 200 M Futterwaare 115 127 M nach

ualität
Wien 21i Sept Telegr Mais per Sept Okt 6,05 Gd 6,10 Br

per MaiJuni 5,95 Gd 6,00 Br
Peſt 21 Sept Mais per Juli Aug Gd Br per

MaiJuni 5,64 Gd 5,66 Br
London 21 Sept Telegr Mais knapp theurer Linſen Erbſen

Bohnen ſh höher als vor Woche neue
New York 20 Sept Telegr Mais New 50

Mehl
Berlin 21 Sept u Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Kg inkl

Sack Wen veränd Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durch
u per dieſ Monat 16,15 bis 16 10 per Aug SeptS rer Sept Okt 16,10 bez per Olt Nov 16 26 dis 16 25 per Nov

ez 16 35Berlin 21 Sept Weizenmehl Nr 00 23 00 21,50 Nr 0 21,50
20,00 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gert zu
laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 16 50 16 00 do feine Marken Nr O u 1
n bez Nr O 1 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl

ack

Paris 21 Sept nachm Telegr Mehl feſt per Sept 48 75per Se 48 50 per i 48 50 per Nov Febr 48 50
Paris 21 Sept abends Telegr Mehl 12 Marques behauptet pr Sept

48 75 per Okt 48 30 per Nov Dez 48 50 per Nov Febr 48,50
London 21 Sept Telegr Mehl träge Stadtm
New Yort 20 Sept Telegr Mehl 3 D 25 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 20 Sept Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
e Butter 1,80 2,80 M per 1 Kkg Eier 2,40 83,60 M per

Stück
New York 20 Sept Telegr Speck nominell

Kartoffeln

Berlin 20 Sept Pol Präſ Kartoffeln 4,00 5,75 M per 100 kg
Hopfen

Aus Gardelegen wird gemeldet Die Hopfenernte iſt faſt beendet Der Preis
bewegt ſich zwiſchen 30 und 36 M Jn einem vereinzelten Falle wurden 38 M
gezahlt Man erhofft eine Steigernng von 50 M

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 21 Sept Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter

mine feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durchſchuittspreis M Loco 17 90 18 per dieſen Monat per Sept
Okt per Okt Nov bis per Nov Dez per Dez Janper April Mai 18 25 M Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto
inkl Sack Termine feſt Gekünd Ctr Kündigungspreis
M Durchſchnittspreis M Loco 17 70 80 per dieſen Monat

per Sept Okt bez per Okt Nov Nov Dez u Dez Jan
bez per April Mai 18 25 bez

Baumwolle
Liverpool 21 Sept Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth

maßlicher Umſatz 10000 B Ruhig Tages mport B
Liverpool 21 Sept Vorm 12 Uhr M Telegr Baumwolle

Umſatz 12000 dav für Spekulation u Exp 1000 B Amerikaner
Surats ſtetig Middl amerikaniſche Lieferung Sept 5 Verkäuferp Sept

J S ger Okt r n 5 Wehr c z 5Dez Jan Febr Käuferprsei Mä oSe e a r d re eng eerpool 20 Nachm ihr 5 M Baumwollegert Umſatz 14000 davon Spekulation und wert 2000 B
iger Middl amerik Lieferung Sept 52 Käufer Okt Käufer

Se Vect r r Le er k 5 Le v v vriäuferpr Jan Febr 5 c do Febr März 57 ärz5 i Käuferpreis Wrche u d Kanferpreis ler W 2
Liverpool 20 Sept Telegr Baumwolle Weitere Meldung

Maceio fair Egyptian brown good fair 67 do fine Bengal
ne 7 M G Broach S n e de Amerikanerri fine mrawu 3 fine 42Pernam fair do fair Tinevelly geeb ſair be a

n F 3 al z fair 22 do ſitte e
r Telegr Baumwo in 2 eNew Hrleans i e dw ger C eſer do im

Wolle Stoffe Webwaagren

Lond 20 ion i im z tt Sept Telegr Wollauktion Stimmung feſt Preiſe

Stroh Hen
S S n 20 Sept Pol Präſ Richtſtroh 3,25 ,50 Heu 4,00 6 30 M

Metalle Kohle
Breslan 21 Sept Telegr Zink feſtwarn u d Fept en 8chen Schluß Mixed numbers

a 21 Sept Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Amſterdam 21 Sept Telegr Bancazinn 62,
London 20 Sept Zinn 1027Lſtrl Blei engl a waniſches s 28 a Sſtrl Bint 151

New k 19 Sept HZinn anſtr Nr 1 22 75 Doll Eiſen Nr 1 Colt
nes 22 50 D

Chemiſche Produkte Düngemittel ze

Lonbon 20 59 disp ſh dbis el h d in o de n 83 h 90
h

Sch
Trieſt 17 Sept Ang

iffahrt
t ekommen von Glasgow öſterung Abgegangen nach Alexandrien

d Ettore Genug ital Dampfer Principe

v

K

G

4

3
3

3

Oſtpreuß Südba

ſche
en

5

m

Z

59Staatsanl
49 do
49
4

Div

Jn und ausl Eifenb Stamm
n Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Got
Kronpr Rudolfbahn
MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka
Mecklenburg

rdbahn

ordh Erfurter

Berlin Dres

Südbahn

Marienb Mlawka
Oſtpr Südbahn
Saalbahn

G WeimarGera

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

50,70 bz

87,25 bzG
86,80 bz

76,00 B

97/00 bzG
55,75 bz

136,00 bz6

71,40 z
59,00

111,60 bzG
109,30 bzG
107,75 bzG
86,20 bzG

Obligationen
Verſchiedene 49 Prior

abgeſtempelt zum Bezug
v 32 o Konſols

31 Brg Märk III

4 do Vdo VIIdo VIIIdo

do Nordbahn

Kgl
RentenAnl

do

do

do

Sächſ

1855
1847
187

do 67 ab
3i Landrentenbr

4 Berlin Auhalt C
41 Berlin Dresden gr

Berlin Hamb III kv
4 Berlin Stettin gar
42 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H

Pwron

99,60 G
102,40 G
102,50 B
102,90 bz

192,40 G
102,40 G
100,50 bz
102,30 B
102,40 bz
107,90 G
102,50 B
102,60 bz
102,60 bzG
102,50 b
102,3

4 Köln Minden IV

4 do VI4 d gallex P4 Mgd Halberſt 18654 4 do 11679
4 do Leipzig A
4 do do B3 do Wittenberge
4 Mainuz Ludw g kv
4 do 1878 konv
4 do 1874Weh a Ia DOberſchl D gr
J do 4 Lit H gr 102,25 G
4 do Em v 73

I Em v 79 105,00 Bz Orrſch i 80
4 Rechte OderUfer
4 Thüringer VI 102,00 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 101,30 bzB
5 DuxBodenb II 87,39 bzG
5 do III 107,25 bzG

Oder5 n Gold 103,25 b
KronprinzRudolf 49 Prior 74,90

V e ehe4 Lemb Czernow ſt fr G
3 Oeſt Frz Stb alte 404,50 bzG
3 do 1874 3388,00 bzB3 do Ergänzung 384,50 9
4 do Goldprior 100,00
3 do v 1885 376,90 8
5 Oeſterr Nordweſtb 86,70
3 Südoſt Bahn Lib 234,50 bzG
5 do Obl 100,80 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 79,70 G

do Gold 102,60 bzB5 do Oſtbahn I Em 79,60 G
5 do do II Em 102,30 bz
5 CharkowAzow 96,90 bz
41 Jwangor Dombrow 87,25 b
5 KozlowWoroneſch 90
5 KnurskKiew 102,10 G
MoscoKurst 40 Prior 81,75 G
4 MoscoRjäſan 90,90 bz
5 do Smolensk 95,50 bz
4 RjäſanKozlow 88,50 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 84,20 bz
5 SchujaJwanowo 95,10 bz
4 Südweſtbahn 80,10 bzG5 Warſchau Wien IV 99,75 G

5 do V 699,75 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
3 Tranuskaukaſiſche Eſb Obl 64,00 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto 105,80 bzG
Berliner Handels Geſ 157,00 bz
Darmſtädter Bank 137,25 G

DiskontoKommandit 296,40 bz
Deutſche Bank 162,50 dz6G
do Genoſſenſchaftsbank 137,00 G
do Hyp B Berlin 60 102,40 bzG
do do r nnen go

Dresdener Bank
Leipziger KreditAnſtalt
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfahrik
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen
Leipziger Brauerei Riebeck
on Vargren git

önix Bergwerk Lit A

do do B

97,40 bzB
33,00 bzG

173,30 G
115,60 G
95,00 bzG

458,09 b
134,90
113,00 B
109,80 G
57,50 bzG

133,50 bzG

170,00 bz

218,59 B
205,50 bzG

5 5 bo 66
50

76
24

Dortmunder Union St Pr 70,40 bzG
Bochumer Gußſtahl
Hörd Hütt V konv
Glauziger Zucker
Körbisdorfer Zucker
SächſTh Br V St A

do St Prior
Sächſ Maſch Hartmann
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T

141,70 bz
49,00 6zB
79,00 B
89,90 G

135,00 bz
135,00 G
121,90 G

03,00 G
243,00 B

Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 3 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T
Petersb 100 S R 3 W

16285 bz

179,65 bz

Vank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4

Amſterd 22 Brüſſel 31 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten
Sovereigus

Engl Banknoten
20Francs Stücke
Dollars
Jmperials
S Banknoten

ſterr

Ruſf do

Leipziger Börſe vom 21 September

Th

9 i AltenburgZeis ſeiVBöhm Weſtb 50See5 dDuxBodenbach53
B 52/0 g

Eiſenb St A
82 AltenburgZe
9 Dur eben

k u Kred A

D Kr A e8

7 Dresdener Bank

5 do
Geraer Bank

Hdls u Krdtb

M

1000
500

100
500
100
500
500

/ag
it A 119,50 P
o B

Aus
do B

Ir

185,50 P
70,00 P

117,60 G

86,50 G
140,25 G

65,00
33,09
33,00 G1

133,50
82,50
95,00 G

5 Gothaer Privatbank 116,50 G
5,80 Leipziger Bank
4 s

u B ank
Weimar Bank neue

7 Zwicauer

ch

Jnd Akt Pr u
Stamm Prior

Werkz
Zimmerm

Cröllw h cu r
n

Geſ

137,00do Kaſſen Verein 10 50
5 do Disk Geſellſch

L

01,80
113,30
60,00

118,00

73,00 G

48,00 G
W 102,75 G

traßenB 3
All 75 40

Halle Druck und Verlag n Otto Henvdel

e e4 Mansf Gw 1
4 r do
41 do 165 doEm 187
4 Lpz Stadtobl1884
41 do 1873 Altb Landobl
a do do
Div

0 Körbisd Zuckerfabr
Leipz Baubank
do Kammgarnſp

Lpz Malzf Schkeud
e I ngaruſp

olbrig
Sächſ Maſch Fabr

Hartmaun
Sächſ Webſtuhlfabr

Schönherr
Thür Gasgeſ Lpz

do Stamm Pr
S Zur Dr V St

St P

g S r litzer Par u S

W Oblig
t Partgen

nckerraffinerie Ha

Ausl Eiſ Obl
AuſſigTepli
Böhm Nord

Buſchü h n Ab
ehr Ndwdo n 1871

do 1872
e

Go
Gold

PragTurngu

2 d

deſobrit laut 7

20,37 G
20,43 bz
16,16 bz
4,18 G

80,55 bz
162,65 bz
180,75 ba

101,506

108,75 b

104,09 G
105,50

105,50
101/75

e G

78,00
219,00 G
195,00 G

114,50 G

123,00 P

183,00 P

See

109

188 88888

8

S 8

o o

h
Sg
107
80

a i O

s

S e

Dem Schloſſer Karl Junges eine

Telegraphiſche Schiffsugchrichten
Hamburg 19 Sept Der Poſtdampfer Franucia der Hamb Ame iſt Won Hamburg kommend am x d in St Thomas ein

troffene Hamburg 20 t Der Poſtdampfer Gellert der Hamb Am
G hat von NewYork kommend geſtern abend Scilly paſſirt d

Poſtdampfer Rugia derſelben Geſellſchaft iſt von Hamburg kommend heut
früh in New ort eingetroffen

London 19 r u Wer Roman iſt heute aufder Heimreiſe in Southampton angekommen
20 Segt Der Caſtle Dampfer Pembroke Caſtle iſt

geſtern auf der Heimreiſe in Plymouth angekommen und der Dampfer
Roslin Caſtle hat heute auf der Ausreiſe Madeira paſſirt

Schiffsbewegung der Poſtdampfſchiffe der HamburgAmerikaniſchen Padetfahrte Art len Geſellſchaft
Rugia von Hamburg nach New York am 9 Sept Dover paſſirt
Rhaetia von New York am 13 Sept in Hamburg angekommen
Wieland von Hamburg nach New York am 13 Sept von Havre

weitergegangen Tentonia am 13 Sept von St Thomas nach u
abgegangen Polyneſia am 14 Sept von Hamburg nach New
abgegangen Thuringia von St Thomas am 14 Sept in Hamburg
angekommen Vohemia von NewYork nach Hamburg am 15 Sept in
Santander eingetroffen Leſſing am 15 Sept von NewYork nach Ham
burg abgegangen Gothia von New York am 16 Sept in Stettin an
gekommen Borüſſia am 16 Sept von Aguadilla nach Hamburg ab
gegangen Francia von Hamburg am 17 Sept in St Thomas angekommen Kyhenantä von St Thomas am 17 Sept in Hamburg an
gekommen Rhaetia am 18 Sept von Hamburg nach NewYork abgegangen Auſtralia von Hamburg am 12 Sept in New gſork an
gekommen Hammonia von Hamburg am 15 Sept in NewYork an
gekommen Amalfi von Hamburg am 16 Sept in NewYork an
on Slavonia von Stettin am 17 Sept in NewYork au

gekommen

an

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibns täglich zweimal 1 a

Abfahrt 6 Uhr früh Aukunft in Salzmünde 7 Uhr vorm Rückfahrk von
Salzmünde 8 Uhr vorm Ankunft hier 10 Uhr vorm 2 Fahrt Abfahrt3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde 4 Uhr nachm Ricfahrt von S

münde 5 Uhr abends Ankunft hier 71/ Uhr abends

Nachrichten des Standesamtés Halle vom 20 Sept

Aufgeboten Der Maurer Martin Chriſtian Hinſche und
Friederike Emilie Wengel Giebichenſtein und Barfüßerſtr 11
Der Fabrikarb Karl Otto Brandt und Chiſtiane Adelheid Valeska
Anna Kramer Fleiſchergaſſe 8 und Leipzigerſtr Der Poſt
hilfsbote Andreas Heinrich Emil Paul Meyer und Friederike
Auguſte Alwine Tittel Kanzleigaſſe Der Handarb Heinrich
Friedrich Wilhelm Hauſchild und Johanne Thereſe Schützen
meiſter Böllbergerweg 24 und Böllbergerweg 28 Der Keſſel
ſchmied Johann Gottlieb Auguſt r und Karoline Helene
Frohberg Beeſenerſtr 2a und Uleſtr 12 Der Klempner Emil
Edmund Fraulob und Jda Laura Karguth Brauhausgaſſe 3
und Wuchererſtr 40 Der Klempner Friedrich Guſtav Friſche
und Johanne Hennriette Agnes Schlegel Sandberg 4 und Süd
ſtraße Der Kutſcher Ernſt Ludwig Kutſch und Friederike
Pauline Römer Kl Ulrichſtr 35 und Steinweg Der Brauer
Friedrich Hugo Alfred Schmidt und Anna Wilhelmine Luiſe
Weißleder Rathhausgaſſe 3/4 und Friedrichſtr 4 Der Schmied

ranz Wilhelm Wözel gen Gerhardt und Wilhelmine Marie
re und Tornau Der Maſchinenſchloſſer Karl

W Wilhelm Möbius und Helene Martha Kloß Halle und
eißenfels Der Schuhmachermſtr Wilhelm Karl Baumann

und Sophie Wilhelmine Johanne Charlotte Hulda Günther Halle
und Rothenburg a Der Friſeur Joſeph Wrycza und Jda
Mer3 Arend Halle und Aſchersleben Der Maurer Chriſtoph

ilhelm Fuß und Johanne Wilhelmine Emilie Strich Schlettau
Geboren Dem Lehrer Karl Beetz ein Paul Friedrich

Werner Lindenſtr 16b Dem Hilfsbremſer Auguſt Lüttig eine
Anna Elsbeth Wörmlitzerſtr 3a Dem Viktualienhändler Ernſt
Lauſchke eine Anna Martha Anhalterſtr Dem Dach
decker Albert Rocker ein Friedrich Karl Otto Oberglaucha 41
Dem Nähmaſchinenhändler Friedrich Rumpf ein Oskar Willy

Gommergaſſe Dem Zimmermann Friedrich Brunner eine
Bertha Marie Auguſte Händelſtr 30 Dem Bahnarbeiter
Friedrich Knorre eine Luiſe Minna Fleiſchergafſe 39 Demteinſetzer Guſtav Werge ein Otto Paul Shergleucha

Bertha Martha Schützen
aſſe 126 Dem Fabrikarb Wilhelm Knobbe eine Marie

Anna Minna Kl Sandberg 18 Dem Schloſſer Albert Melzer
eine Luiſe Auguſte Weingärten 18 Dem Hausdiener
Wilhelm Eulenberg auch Eulenberger eine Auguſte Marie
Schmeerſtr 3536
Geſtorben Des Bahnarb Friedrich Knorre todtgeboren

Fleiſchergaſſe 39 Des Arbeiter Karl Heinitz todtgeboren
Meckelſtr 19 Der Landwirth und Lieutenant g D Max

Konrad Friedrich Roſtosky 64 J 8 M 6 T Franckeſtr Der
Tiſchlermſtr Eduard Friedrich Dreßler 77 J 4 M 19 T Saal
berg Ein unehel S

X

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
20 Sept Geboren Dem Steindrucker C E Meier eine T

Advokatenſtr 9b Dem Maurer G F A Tannrath eine T
geh Dem Schloſſermſtr G C Matthes ein S Witte

indſtr 14

Geſtorben Der Handarb F W Butthoff 53 J 6 M 17 TKl Breitenſtr ntthoff J
Freimdenliſte

Angekommene Fremde vom 20 bis 21 Sept
Stadt Hamburg Se Durchlaucht Prinz Karl v Hanau a Hohenborn

Rittergutsbeſitzer Graf v d Schulenburg a Beetzendorf rikbeſ Kisker m
Gem a Nesderitz Vogel a Dresden Webemann a Nienburg a/S Guts
beſitzer Kirchner m Fam a Einhaus i/Holſtein qm enieur Voit a Berlin
Arzt Dr Stößner a Freiburg i B Konſiſtorigalrath Claußen a Brügge i
Fabrikant Sternenberg a Schwelm uwelier Hopff a Hanau Amtsgericht
rath Wanot a Eilenburg Rentner Weber a Albnnigky Reg Rath Jungblut
a Magdeburg Chirurg Volontär Kiliani m Gem a München Kaufleute
Kirchner m Gem Leonhardt u Dähne a Berlin Fiſcher m Gem a Magde
burg Gehle u Harmis a Bremen Enge a Hanau vom Hagen a Rheydt
Mangold a Kiel Peter a Jſerlohn Schulte u Lennertz a Aachen Simon
u Müller a Hamburg Sulzmann a Furtwangen Bauer a Köln a/Rh
Hehl a Mannheim Schultz a Reims

Goldene Kugel Landrath v Rauchhaupt m Sohn a Storkwitz Rentner
v Nordheim m Gem a Warſchau v Rannier m Frl Schweſt a Trebnitz
Luttgan m Frl Tocht u Fran Brückmann a Kötſchenbroda Pfarrer Danielm Gem u Bed a Poſen Oekonom Schulze a Berlin Vertreter d Neu
ſiedler Aktiengeſ für ierfabrikation Gunſen m Gem a Wien Arzt Dr
Sommery a Dresden Ingenieur Meyer a Braunſchweig Kgl n tr
Sekrekär Herrmann a Magdeburg Kaufleute Tretan a Witzſchdorf Roggen
kopf a Hamburg Sudheim a Aſchersleben Haaſen a Krefeld Engelh g
London Weißhuhn a Magdeburg

Kronprinz Dr Doſhergill a Stockholm Offizier Levper a To
Prem Lieut v Strombeck u Sek Lieunt v Fumetti a Bromberg Frau
Rath Schmidt m Sohn u Frl v Treuenfels a Berlin Fabrikant Hugh a
London Kauſleute Speyer a Braunſchweig Baumgarten a Eckartsberga
Weinſtein u Cohn a Berlin Schmidt a e Demuth a Kaſſel

Stadt Berlin Advokat Dr Demetrins a Alhen Regiſtrator Lüdke g
Nürnberg cand med Curat a Hannover Jngenieur Schellbach a Lübeck
Architekt Franke a München Oekonom Bulzecky a Bukareſt Fabrikbeſ Silber
a Zürich Grubenbeſ Gotthold a Staßfurt z Peerlé a Paris Beamter
Oertel a Erfurt Dr med ſt a Neiſſe Rentnerin Frl Simon a Königtein Kaufleute Enderlein a Lößnitz Reichſtein a Vrankenbur Barthels u
an a Magdeburg Strömer a Köln Eipelmann a Deſſau ühlig
a Berlin

Stadt Dresden Frau Brauereibeſ Bringer m Sohn a Süßowampel a Magdeburg Fabrikant Schabbel m Gem a Roſtock winkte

deier a Reichenbach Kauſleute Güßow a Magdeburg Neitſchke u Oueißer
a Berlin Müller u Oberbeier a Dresden u a Nordhauſen Sarvie
a Wien Hammer a Hamburg Schulte a Elberfeld Griepang a Chemnitz
Fricke a Breslau Reuſeld a Harburg Techenberg a Ohlib

Deutſcher Hof Kauflente Gioron m Gem a London Peters a
Gernrode Wuch a Friedland Lenger m Gem a Gaotha Jungmann u
See a Berlin Dilze a Magdebürg Engel a Hamburg Burghard g

Slau Löbel a Danzig
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